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Das Abonnement 
auf dies mit Ausnahme der 
tage täglich erſcheinende 
latt beträgt vierteljährlich 
für die Stadt Poſen 1½ Thlr., 
für ganz Preußen 1 Thlr. 
24½ Sgr. 
Beftellungen 
nehmen alle Poſtanſtalten des 
In- und Auslandes an. 
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Sonnabend, den 25. April 1868. 


oſener Zeitung. 


Amtliches. 


Berlin, 25. April. Se. Majeftät der König haben Allergnädigſt geruht, 


evangeliſchen Pfarrer Schmidt zu Spören im Kreiſe Bitterfeld den 
then Adler - Orden vierter Klaſſe, ſowie dem Sanitätsrath Dr. Loh de zu 


rlin, dem Geheimen Kanzlei » Sekretär Derks beim Kriegs.Miniftertum | 


und den Feldwebel Sergeanten Kühn und Schadewinkel in der Schloß⸗ 
Garde- Kompagnie den Königlichen Kronen⸗Orden vierter Klaſſe zu verleihen. 


Die Handelspolitik Nordamerikas. 

0 In keinem Lande Europas hat die liberale Preſſe die huma⸗ 
niſtiſchen Beſtrebungen der jetzt in der Union am Ruder befindli⸗ 
u Partei mit gleicher Einmüthigkeit unterſtützt als in Deutſch⸗ 
nd, und dieſe moraliſche Hilfe hat ihre ſehr reellen Früchte getra⸗ 

n, denn das deutſche Kapital hat ſich ſehr lebhaft an den ameri⸗ 
aniſchen Anleihen betheiligt. Um ſo entſchiedener darf und muß 
Man sch in Deutſchland aber gegen die von der republikaniſchen 
Partei verfolgte Handelspolitik erklären. Darf man nicht verken⸗ 
den, daß die permanente Geldverlegenheit, in welcher ſich die Bun⸗ 
desregierung während des Krieges befand, ſie zur Beſteuerung aller 
krreichbaren Objekte zwang, jo muß man doch den Rupublikanern 
Vorwurf machen, daß fie auf ein Schutzzollſyſtem mit großer 
Ce binarbeiteten, und zwar vornehmlich die Parteiführer aus 
euenglandſtaaten. Und doch bietet der weite Weſten dem 
ital und der Arbeit ein fruchtbares Gebiet zur dankbaren 


Anlage! 8 
Die deutſche Industrie wird den Wechſel in der Handelspolitik 
der Union, welcher vom Jahre 1861 datirt, genugſam empfunden 
haben, immer war ihr aber die Möglichkeit noch geblieben, mit den 
Amerikaniichen Fabrikanten zu konkurriren, weil die Bundesgeſetz⸗ 
bung die Beſteuerung auch der letzteren aus finanziellen Gründen 
Neuerdings hat jedoch die Schutzzollpartei im 
bugreß die Aufhebung der meiſten Steuern auf inländiſche Fabri⸗ 
ate, mit Ausnahme der Tabaksfabrikate und Spirituoſen, durchge⸗ 
t und dadurch die Konkurrenz der europäiſchen Induſtrie in faſt 


en Zweigen geradezu unmöglich gemacht. 


Was iſt dem gegenüber zu thun? Ein Artikel der Liberalen 


Opa 


Dich 
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N Lët dieſen de 
d Solisten Dem Eu : hub. 8 
nung wäre auf einen Sieg des 2 0 a e bei den nä 
ahlen in der Union zu e obgleich eine ſofortige Rückkehr zum 
unbedingten Freihandel auch dann nicht zu erwarten ſtände, weil 
ie Bundesregierung noch namhafter Summen zur Verzinſung der 
Staatsſchuld bedarf. Da aber nach den Baer Beſchlüſſen des 
Kongreſſes die Mehrzahl der Konſumenten durch den Schutzzoll zu 
Gunſten der Fabrikanten in Kontribution geſetzt werden wird, ohne 
daß dem Staatsweſen dadurch eee . Einnahmen zufließen, 
ſo darf man vielleicht doch eine ſtarke Reaktion gegen dieſe Handels⸗ 
politik erwarten. 

Wenn ſich irgendwo die Schutzzollpolitik durch die Natur des 
Landes von vorne herein verbietet, ſo iſt dies in Amerika der Fall. 
Die Arbeitslöhne ſind dort ſo hoch, daß die Konkurrenz mit Europa 

chon dadurch ungemein erſchwert wird. Sodann haben aber die 
Schutzzöllner dort nicht einmal die beliebte Entſchuldigung, daß ja 
viele Hände und viele flüſſige Kapitalien, durch neue, vermittelſt 
des Schutzzolls begünſtigte Unternehmungen Beſchäftigung fänden; 
denn die weiten Gefilde des freien Weſtens fordern Kapital und 
Arbeit zur nutzreichen Niederlaſſung heraus. i N 
Aber die neu⸗engländiſchen Kapitaliſten trieben „Seceſſionspoli⸗ 
tik“, indem ſie nicht auf die Entwickelung der geſammten Union ihr 
Augenmerk richteten, ſondern in erſter Linie das Emporblühen der 
Neu England⸗Staaten erſtrebten. Sie erhofften aber eine beſon⸗ 
dere Blüthe dieſer Staaten, wenn neben den hochentwickelten Acker⸗ 
bau und Handel nun noch eine die ganze Union mit dem nöthigen 
Bedarf verſehende Induſtrie träte, durch deren Etablirung nament⸗ 
lich auch das Grundeigenthum der ſchneller emporblühenden Fabrik⸗ 
ſtädte bedeutend im Gerbe fteigen müßte. Der Weften und der 
Süden hatten fi) lange Zeit hindurch einmüthig und daher erfolg⸗ 
reich gegen eine Ausplünderung durch die Nankees gewehrt, bis end⸗ 
lich dees mit der Agitation gegen die Sklaverei begannen und durch 
dieſelbe den Süden vom Weiten iſolirten. ? 
Jetzt, nachdem die Sklaperei ausgerottet, ſteht allerdings zu 
warten, daß der Süden und der Welten aufs Neue ſich zum 
Schutze ihrer gemeinſamen wirthſchaftlichen Intereſſen gegen die 
neu engländiſchen Schutzzöllner verbinden werden; allein noch hat 
die ER Partei zur Vertheidigung ihrer Politik die nahbrüdlic- 
ten Vorkehrungen getroffen. 3 
Im Süden hat man den Weißen das Stimmrecht entzogen 
ind den Negern gegeben; im Nord⸗Oſten hofft man ſich genügend 
erſtärkt zu haben durch alle jene Exiſtenzen, welche mit dem Fallen 
er eingeführten Schußzoͤlle vernichtet würden 2 

Es bleibt daher für unſere Induſtriellen nichts übrig, als der 
emokratiſchen Partei, welche es doch wenigſtens bei vereinzelten 
niedrigen SS, elaſſen hatte, ihre volle moraliſche Unterſtützung 


angedeihen zu laſſen, damit nach dem Falle Johnſons das Eng: 


yſtem nicht noch weitere Eroberungen mache. 


Deutſchland. 


3 Preu Ben. Berlin, 23. April. Es iſt nach der „B. B. 
8 Zemein das Gerücht verbreitet, daß geſtern eine Sitzung des 
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Inſerate 
1½ Sgr. für die fünfgeſpal⸗ 
tene Zeile oder deren Raum, 
Reklamen verhältnißmäßig 
höher, ſind an die Expedi⸗ 


für die an demſelben Tage er- 

ſcheinende Nummer nur bis 

10 Ahr Vormittags op, 
genommen. 


den iſt, zum 1. Mai ſehr ausgedehnte Armee⸗Beurlaubungen 


man hier die Gewißheit erhalten hat, daß zum gleichen Zeitpunkt 


leich ausgedehnte Beurlaubungen eintreten werden. 
Bet des franzöſiſchen Miniſters der auswärtigen Angelegenheiten, 
Marquis de Mouſtier, mit den Botſchaftern Preußens und Oe⸗ 
ſtreichs, von der eine telegraph % Depeſche meldete, dürfte mit 
dieſen Beſchlußfaſſungen zuſam nee hängen. Tritt die Maßregel 
zunächſt auch aus finanziellen Motiven ein, ſo liegt die große po⸗ 
litiſche Bedeutung derſelben doch gleichfalls auf der Hand. 
Wolffs Bureau beſtätigt aus zuverläſſiger 
Quelle, daß demnächſt Armeebeurlaubungen ein⸗ 
treten. Die behauptete Motivirung durch vor⸗ 
herige Verhandlungen mit Oeſtreich und Frank: 
reich wegen eines gleichartigen Schrittes entbeh⸗ 
ren Sek der thatſächlichen Begründung.) 

— In dem Entwurfe zum Etat der Poſtverwaltung des 
Norddeutſchen Bundes für das Jahr 1869, welcher in der jetzigen 
Seſſion des Reichstages zur Berathung kommt, find, wie die Kr.⸗ 
Ztg.“ hört, die Gehälter der Poſtexpedienten mit Penſions⸗ 
berechtigung auf 475 bez. 550 Thlr., derjenigen im Kündigungs⸗ 
verhältniß ehenden mit 350 Thlr. ausgebracht worden. 

Von gewöhnlich gutunterrichteter Seite hört ein Berliner 
Korreſpondent der „Hbg. N.“, daß die Inſtruktionen, welche Gene⸗ 
ral v. Bonin nach Darmſtadt mitgenommen hat, ſehr energiſcher 
und umfaſſender Natur geweſen ſeſen und daß fie ihm erforderlichen 
Falles das nachdrücklichſte Eingreifen gegen eine fortgeſetzte Reni⸗ 
tenz von Seiten der dortigen Regierung zur Pflicht machten. Auch 
fol von hier aus die Auflöfung des großherzoglichen Kriegsmini⸗ 
ſteriums kategoriſch gefordert worden ſein. E ſcheint man 
hier an entſcheidender Stelle mit den jetzt erfolgten Reſultaten ſich 
begnügen und den Rücktritt des Hrn. v. Dalwigk von der Leitung 
der befiichen Staarsgeſchäfte nicht erzwingen zu wollen. 

— Die „B. B. Z.“ hört, daß die Seehandlung eine Million 
Thaler Schatzanweiſungen zu 99½, alle mit einem Disagio 


von ½ PCt. placivt hat. SE 


Jin z it A SS geet 
geſchehen it, teht zu erwarten, 
umfangreiche werden wird. 

— Die Norbheutfhe Grund Kreditbank in Berlin hat, wie wir 
vernehmen, den Vorbeſcheid der kgl. Minifterien bereits empfangen und wird 
den zur Erlangung der landesherlichen Genehmigung erforderlichen Nachweis 
der Zeichnung des zur Geſchäftseröffnung erforderlichen Aktienkapitals nun⸗ 
mehr innerhalb der nächſten 4 Wochen führen; es iſt die Geſchäftseröffnung 
derſelben alfo nicht nur vollkommen geſichert, ſondern auch im Laufe des Som⸗ 
mers mit Beſtimmtheit zu erwarten. j Ee x - S 

— Nach dem letzten Gabenverzeichniß des Hilfsvereins für 
Oſtpreußen find bis zum 16. April inel. an Beiträgen eingegangen 
in Summa 644.752 Thlr., während die Ausgaben bis zum 18. 
April incl. 450,157 Thlr. betrugen. N 

— Die hieſigen Schuldgefangenen haben an den Reichs⸗ 
tagdabgeordnneten M. Wiggers die Bitte gerichtet, das Seinige 
dazu beitragen zu wollen, daß das Geſetz über Aufhebung der 
Schuld haft noch in dieſer Seſſion zu Stande komme. 

— Wie man aus Eſſen mittheilt, erregen dort die Sen⸗ 
kungen der Erdoberfläche große Beſorgniß, umſomehr, als man den 
eigentlichen Grund noch nicht genau zu kennen ſcheint. Es hat ſchon 
eine Anzahl von Häuſern geräumt werden müſſen und vorausſicht⸗ 
lich wird es damit noch nicht abgethan ſein. Bis dahin dürfte die 
Vermuthung, daß der Bergbau ſelbſt die Veranlaſſung zu jener 
CSC Erſcheinung ift, wohl die mehrſte Wahrſcheinlichkeit 
für ſich haben. 4 

— In der päpſtlichen Armee dienen auch viele deutſche 
Proteſtanten Zum Ofterfeft feierten 152 folder in der Kapelle 
der preußiſchen Geſandtſchaft das heilige Abendmahl. Zu dieſem 
Zwecke war ihnen durch Parolbefehl vom Kommandanten Urlaub 
ertheilt worden. 

— Nach einer Ueberſicht über die Verwendung der Fonds für Landes 
Meltorationen 18 ſeit dem Jahre 1850, wo zuerſt ein Dispoſitionsfonds 
für derartige Arbeiten bewilligt wurde, bis zum Jahre 1866 incl. die Summe 
von 2,447,000 Thlr. verausgabt worden. Außerdem wurden an Staats⸗Dar⸗ 
lehen und Staats-Zuſchüſſen bedeutende Bewilligungen gemacht, fo daß die 
Summe dadurch auf 3,328,768 Thlr. e Es wird bei den Bewilligungen 
von Miliorationen immer moͤglichſt das Verfahren inne gehalten, daß die ge⸗ 
währten Summen wieder zurückzuzahlen find und dann in einen bejonderen 
Rückeinnahme⸗Meliorationsfonds der General⸗Staatskaſſe fließen cke Er⸗ 
träge von Neuem zu Meliorations⸗Darlehen verwendet werden. Der Beſtand 

dieſes Fonds belle ſich am Ende des Jahres 1866 auf 11,808 Thlr. in Baarem 
und 1,344,660 Thlr. in ausſtehenden Forderungen. Die Praxis bei der Vers 
waltung des allgemeinen Landes-Meliorations⸗Fonds iſt in der Regel die, daß 
die Koſten der Vorarbeiten für Meliorationen einſchließlich der Verhandlun⸗ 
gen mit den Betheiligten auf den Staats Fonds übernommen werden, ſobald 
von Seiten einer N enen Anzahl Haupt- Betheiligten die Erklärung be, 
gebracht ift, daß fie die Bildung einer Genoſſenſchaft wünſchen. Die bis Ende 
1866 unter Leitung des Miniſteriums für die landwirthſchaftlichen 1 
heiten gebildeten oder verbeſſerten 94 Deichverbände ſo wie Ent⸗ und Bewäſſe⸗ 
euer Benoſſenſchaften umfaſſen eine Fläche von 2,926,922 Morgen, ungefähr 
132 Quadrat-Meilen und kultivirt find 43,763 e E d P 

Kiel, 23. April. Von kompetenter Seite wird gegenüber 
den bezüglichen Angaben mehrerer en verſichert, daß in die⸗ 
ſem Sommer kein großes Manöver der Flotte, auch nicht einmal 
die Zuſammenziehung mehrer gleichartiger Schiffe zu einem Ge⸗ 
ſchwader ſtattfinden wird. Die vom Kontre⸗Admiral Kuhn befeh⸗ 
ligte Korvette „Vineta“ wird nach der Rückkehr behufs ihrer Wie⸗ 
derinſtandſetzung außer Dienſt geſtellt. 


— Die Zeichnungen für das Berliner N 
8 den letzten X zahlreich P 


| Staatsminiſteriums ftattgefunden habe, in welcher beſchloſſen wor- 


auch von Seiten der franzöſiſchen und der öſtreichiſchen Regierung 
Die Kon⸗ 


rer 


Nach den beim Oberkommando der Marine eingegangenen 
de ` dehnt Nachrichten iſt Sr. Majeſtät Dampfkanonenboot „Blitz“ am 22. d. 
eintreten zu laſſen, und zwar iſt dieſer Beſchluß gefaßt, nachdem von Smyrna nach der Sulina⸗Mündung in See gegangen. 


ü Oeſtreich. 
Wien, 20. April. Die Verhandlungen mit Rom 
ſind noch nicht förmlich wieder aufgenommen und konnten es auch 
nicht, da ihrer Weiterführung noch die feſte Grundlage der erſt noch 
zu ſanktionirenden und au publicirenden konf. Geſetze fehlt. Aber der 
Botſchafter Graf Krivelli iſt gleichwohl vorläufig angewieſen, noch⸗ 
mals und unausgeſetzt zu verſichern, daß allerdings auf die volle 
Durchführung der Verfaſſung auch auf dem konfeſſionellen Gebiete 
nicht verzichtet werden könne und werde, daß jedoch auch nicht ent⸗ 
fernt beabſichtigt oder zu beſorgen ſei, es werde dadurch das katho⸗ 
liſche Leben irgendwelche Beeinträchtigung erfahren, daß vielmehr 
der katholiſchen Kirche gerade durch die Verfaſſung ihre nur nach 
Maßgabe dieſer Verfaſſung ſelbſt beſchränkte Autonomie geſichert 
ſei und daß die Regierung es als ihre ernſte Pflicht erachte, die 
Zwecke der Kirche nach beſten Kräften zu fördern. Die Stimmung 
in Rom ſoll übrigens, weſentlich auch in Folge einer aufklärenden 
Einflußnahme ſeitens des ungariſchen Episkopats (deſſelben Episko⸗ 
pats, deſſen Haupt ſoeben in einer officiellen Anſprache preiſend des 
in Ungarn nie geſtörten Einvernehmens zwiſchen Kirche und Staat, 
zwiſchen Sacerdotium und Imperium, gedenken kann), eine bedeu⸗ 
tend mildere und verföhnlichere geworden ſein, und es ſoll ſich die päpſt⸗ 
liche Kurie ſogar zu dem Verdachte hinneigen, daß ſie das Werkzeug 
oder der Spielball einer Verquickung der kirchlichen mit ſehr welt⸗ 
lichen feudalen Intereſſen geweſen. 
x Die Steuerverweigerungen in Böhmen nehmen fo 
ſehr zu, daß die Finanzmannſchaft nicht mehr im Stande ift, die 
erforderlichen Exekutionen zu vollziehen. Das k. k. Kriegsminiſte⸗ 
rium hat deshalb befohlen, böhmiſche Urlauber zu dieſem Zweck ein⸗ 
zuberufen, ſie jedoch nicht in ihrem Werbbezirk zu verwenden. 
Wien, 21. April. Mit dem Morgenzuge iſt Baron Beuſt 
in Begleitung des Polizeiminiſters Grafen Taaffe aus Peſth hier 
angekommen, wird ſich aber am Freitag wieder zur Fortſetzung der 
Unterhandlungen in der Wehrfrage dahin begeben. Wie man hört, 


wird die Löſung dieſer Frage nicht ohne Miniſterkriſis vorüber⸗ 
ehen. Feld mar Sallientenent ahn b Ernſtes 


ſoll nämlich alle 
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d 1 I, ſeine Kc dur Oe 
müht ech, die Rolle des Vermittlers zu dehnten, allein 
jetzt iſt F 
geben. Dagegen erfahre ich aus verläßlicher Quelle, daß die andern 
Miniſtetkiſtegerüchte die f 
vollkommen grundlos find. Dr. Breſtel denkt nicht daran, feine 
Dimiſſion zu geben, wenn er auch mit der Vermögensſteuer nicht 
durchdringen ſollte. 

Wien, 23. April, Vormittags. In der letzten Sitzung des 
Klubs der „Linken“ waren wiederum die Finanzvorlagen der Re⸗ 
gierung Gegenſtand der Verhandlung. Sturm beantragte eine 
aus vier Punkten beſtehende Reſolution: 1) das Staatsdeficit ſei 
durch außerordentliche Mittel zu decken; 2) als unannehmbare 
Mittel nach dieſer Richtung hin ſind zu bezeichnen: Die Aufnahme 
neuer bleibender Anleihen, die Vermehrung der Staatsbanknoten, 
eine höhere Beſteuerung der Staatsgläubiger, als bereits durch die 
Nichtübernahme eines Theils der taateſchulden ſeitens Ungarns 
geboten ift, endlich direkte Beſteuerung des Tagelohns. 3) Die Fi⸗ 


eu 
v 


nanzvorlagen der Regierung werden, vorbehalklich etwaiger Verbeſ⸗ 


ſerungen und Modifikationen, prinzipiell als Baſis der Wiederher⸗ 
ſtellung eines geordneten Staatshaushalts erklärt; 4) im Fall der 
Ablehnung einzelner Geſetzentwürfe ſeien pofitive Beſchlüſſe zur Lö⸗ 
ſung der Gate Fragen nach den obigen Grundſätzen vorzule⸗ 
gen. Es erfolgte eine lebhafte Debatte und es wurden ſodann der 
erſte Punkt und die beiden erſten Theile des zweiten Punktes an⸗ 
enommen; die Berathung ſoll in der nächſten Klubſitzung fortge⸗ 
E werden. N 
Peſth, 23. April. Unterhaus. In der geſtrigen Sitzung hielt 
der Präſident anläßlich der Geburt der Prinzeſſin eine E loyale 
und mit größtem Beifall aufgenommene Anſprache. Abends waren 
die Straßen von Peſth und Ofen feſtlich beleuchtet und eine unge⸗ 
n Menſchenmenge wogte in denſelben. Auf morgen ſind in 
ämmtlichen Theatern Feſtvorſtellungen angekündigt. 


Frankreich. 

Paris, 21. April. Der kaiſerliche Prinz, der im beſten 
Wohlſein von ſeiner Reiſe nach Breſt und Cherbourg nach Paris zu⸗ 
rückgekehrt iſt, hat heute Morgen ſeinen kirchlichen Unterricht wieder 
aufgenommen. Seine Pilgerfahrt nach St. Anne d'Aulnay unter⸗ 
blieb, weil das Wetter zu ſchlecht war und man nicht wagte, dem 
Kinde noch weitere Strapazen aufzuerlegen. Es ſcheint übrigens, 
daß die Breſt⸗Cherbourger Reiſe des kaiſerlichen Prinzen nicht die 
leßte fein wird, welche derſelbe dieſes Fahr zu machen hat. Man 
will, jo heißt es, durch ihn auf die nächſten Wahlen einwirken, und 
er wird daher noch andere Exkurſionen zu machen haben. Der 
Kaiſer und die Kaiſerin werden ihre erſte Wahlreiſe am 9. Mal 
machen, an welchem Tage ſie ſich nach Orleans begeben werden, um 
der Preisvertheilung der dortigen landwirthſchaftkichen Ausſtellung 
anzuwohnen. Eine kaiſerliche Rede ift bei dieſer Gelegenheit in 
Ausſicht geſtellt. Was die friedlichen Ideen anbelangt, die heute 
Morgen der „Konſtitutionnel“ wieder indirekt betont, ſo darf man 
übrigens mit Sicherheit annehmen, daß man für den Augenblick 
den Krieg nicht will, und wenn es auch nur deshalb wäre, weil man 
fi) ohne einen jeden Verbündeten befindet und höchſtens auf Dä⸗ 


— — 


Ke Ee 


— N * 1 


tion zu richten und werden 


EAU 


NT 


eldmarſchallieutenant Kuhn jet entſchloſſen, nicht nachzu⸗ 


eit geſtern in Umlauf geſetzt werden 


EI 
lag 


Z SE: 


E 


de 


E 


e 


lee 


` A 
o k (BIR U 
Ni er N ee Ab (Lal, 
NÉI Ët E Deen at Ee Ae 


LE E ENT 


nie b 


gi 


K 


a Kal 
ds, 
d CEA dal 


ae - 


TER ae 


Ne 
Nee 


W 


(u A u 


= ALLEN 
Darss zurückkehren werde, f 


“= — Souruafe werden 


. Numa Zen, 3 
Se Sarewverfelgungen daſelbſt fraktgerunden haben. 


nemark und Schweden zählen könnte, während man zugleich be⸗ 
fürchtet, daß Preußen nicht allein Rußland, ſondern auch Amerika 
als Verbündeten haben könnte. Im ſiebenjährigen Kriege, wo 
Frankreich auch gegen Preußen ſtand, verlor erſteres den größten 
Theil ſeiner Kolonien, welche England wegnahm; den Reſt derſel⸗ 
ben würde bei einem Kriege Nordamerika, wenn es auf Preußens 
Seite ſtände, nehmen. Im Augenblicke arbeitet man übrigens mit 
roßem Eifer an den neuen, für die feen Kolonien be⸗ 
aech Kanonen. Es ſind bereits 80 Stück ſchwere Hinterlader 
fertig, die von Toulon nach den weſtindiſchen Beſitzungen Frank 
reichs abgeſandt werden ſollen. Dieſe Rüſtungen ſtehen natürlich 
zu den Befürchtungen in naher Beziehung, welche man wegen 
Amerikas hat. Was die Vorbereitungen des Marſchalls Niel an⸗ 
5 ſo dauern dieſelben in einer Weis fort, welche zur Genüge 
beweiſt, daß es Frankreich jedenfalls für nothwendig hält, ſich auf 
alle moglichen Eventualitäten vorzubereiten. 


Paris, 21. April. Von öſtreichiſcher Seite ſuchte man hier 
einmal wieder bei den angeblichen Differenzen anläßlich Nordſchles⸗ 
wigs nach Möglichkeit im Trüben zu fiſchen. Alle Nachrichten, 
welche hier aus öſtreichiſcher Quelle floſſen, nahmen in jenen Tagen 
den unmittelbar drohenden Konflikt zur Unterlage, während man 
doch auf der öſtreichiſchen Botſchaft genau wußte und weiß, wie die 
Kabinette von Paris und Berlin zu einander ſtehen. In derſelben 
intriguirenden Weiſe werden hier alle Nachrichten aus Rumänien 
durch die gleichen Hände gegen Preußen ausgebeutet, ſo wenig dieſes 
auch für die dortigen Verhältniſſe verantwortlich iſt. Den Fürſten 
Karl ſchlägt man und Preußen meint man. Ohne Zweifel wird 
dies Feld noch lange bearbeitet werden, zumal Frankreich bezüglich 
Rumäniens mehr auf öſtreichiſcher Seite ſteht. — Baron Budberg 
hat bis zur Stunde noch keine Antwort auf ſein Entlaſſungsgeſuch 
erhalten. Die Verzögerung fällt in den hieſigen diplomatiſchen 
Kreiſen auf, und für den ruſſiſchen Diplomaten iſt die Spannung 
um ſo peinlicher, als er erſt geſtern Abend durch Herrn Havas die 
Nachricht von dem Gerücht erhielt, daß ihn General Stakelberg, 
der Geſandte in Wien, erſetzen werde. Herr v. Oubril, welcher von 
hier nach Berlin zurückgekehrt iſt, iſt ein Schwager des Baron Bud⸗ 
berg, deſſen Frau die Anweſenheit ihres Bruders dringend oe: 
wünſcht hatte. 

Paris, 22. April. Die Reſtdividende der lombardiſchen 
Eiſenbahn pro 1867 iſt heute in der Generalverſammlung defini⸗ 
tiv auf 13½ Frks. feſtgeſtellt worden. 

Krankheit des Marſchalls Narvaez beunruhigt die heutige Börſe. 

Die Journale veröffentlichen die telegraphiſche Depeſche, welche 
der Miniſter des Innern, Pinard, anläßlich der Rede des Miniſters 
Baroche in Rambouillet an die Präfekten geſandt hatte, um dieſel⸗ 
ben auf das in jener Rede aufgeſtellte Friedensprogramm zu ver⸗ 
weiſen. Ein formelles Rundſchreiben, wie „Patrie“ behauptet 
hatte, iſt an die Präfekten nicht erlaſſen worden. 


Paris, 23, April. Der „Abendmoniteur“ meldet, daß in 
Madrid wie in Bang rasen die vollkommenſte Ruhe und Ord⸗ 
nung herrſcht. — Der Senator General Huſſon iſt geſtorben. — 


„France“ hält die Angabe, daß der däniſche Kriegsminiſter nach 
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Die Antrittsrede Jules Fapre's bei ſeiner heute erfolgten Auf⸗ 


nahme in die Akadémie frangaije ſprach ſich vor Allem OH aus, 


daß die Nationen nur dann mächtig fein können, wenn fie frei und 
gläubig ſeien; doch müſſe der Glaube aufgeklärt werden, indem 
man gleichzeitig die Vernunft ohne Beſchränkung walten laſſe. Der 
Redner ſchloß mit den Worten: „Ich folge der Fahne, auf welcher 
Die Ce Freiheit des Denkens und Freiheit im Staat, geſchrie⸗ 
en ſteht.“ 
Italien. 

Turin, 22. April. Die Vermählungsfeier des Prinzen Hum⸗ 
bert hat heute ſtattgefunden. In der ganzen Stadt wogende Men⸗ 
gen, Flaggenſchmuck, Illumination, Feſtlichkeiten aller Art. Dem 
Erzbiſchofe von Turin, di Netro, ſowie dem früheren und dem ge⸗ 
genwärtigen Präſidenten des Senats, Grafen Sklopis und Caſati, 
wurde der Annunziaten⸗Orden verliehen. 

— Laut einer telegraphiſchen Depeſche aus Florenz hat das 
Miniſterium Menabrea den vollſtändigen Sieg über die franzö⸗ 
ſiſche Partei, als deren Haupt Lamarmora wirkt, davongetragen 
und die Vorſchläge des Herrn v. Malaret, bezüglich der Vereinba⸗ 
rung mit Rom, nicht angenommen; die Unterhandlungen mit der 


Kurie ſtehen ſtill. N : 
Wie man hört, hatte man Li in Paris eine Zeitlang ber Il⸗ 


luſion überlaſſen, daß das beabsichtigte Arrangement Italiens mit 


D 


dem päpftlichen Stuhl jo gut wie geſichert jet. Man glaubte in 
Paris, die Regierung Italiens bereits für den Verzicht auf Rom 
als Hauptſtadt gewonnen zu haben; wogegen erwartet wurde, der 
Papit werde Rom als „italieniſche Stadt“ anerkennen. 

— Italien wird, auf Anſuchen Frankreichs, ſeinen Beitrag zur 
CH lichen Schuld wieder übernehmen, vorausgeſetzt, daß der 
Papſt in einigen unweſentlichen Details nachgiebt. 

— Die Korreſpondenz „Havas⸗Bullier“ meldet aus Rom, daß 
dort ſeit einigen Tagen von brieflichen Beziehungen zwiſchen dem 

apſte und König Viktor Emanuel die Rede ſei. Der König ſoll 
5. I Papſt ein Schreiben gerichtet haben, um ihm die projektirte 
trath zwiſchen feinem älteſten Sohne und deſſen Kuſine, Prin⸗ 
galten Sede von Savoyen, zur Kenntniß zu bringen a 
wandtichaft 55 Heiligkeit um den nöthigen Dispens wegen der Ver⸗ 
Papſte mit ele Güte anf 1 SE hen 2 
S hüte aufgenommen worden. Er 1 e 
E Bn Wär große Defrieigung über Min Hei 
Dispens ertheilt, fondern aut ar dem Könige li Abgabe eg 
welche ſouveräne Käufer bei ſolchen Gelegenheiten dem heiligen 
Stuhle ſchulden, und die ſich, beiläufig geſagt, auf die recht anſtän⸗ 
dige Summe von 12,000 Skudi beläuft. Der König hätte ſodann 
dem Papſte einen zweiten Brief geſchrieben und denſelben mit einem 
brillanten Geſchenke, einem Ringe im Werthe von 15,000 Skudi 
begleitet. In dieſem zweiten Schreiben ſoll der König die Hoffnung 
ausgesprochen haben, daß bald eine Annäherung mit dem heiligen 
Be — ein 5 SE zwiſchen den beiden Regierungen 
zu Stande kommen . 
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S pan ien. 
Madrid, 23. April. Marſchall Narvaez iſt heute Morgen 
um 7½ Uhr geſtorben, nachdem derſelbe den ihm vom Papſte über⸗ 
ſandten apoſtoliſchen Segen und Ablaß empfangen hatte. 


Türkei. 


— Unter den Slawen des Orients macht ſich eine ſcharfe 


Oppoſition gegen Rußland geltend. Jetzt meldet wieder die „Kor⸗ 
reſpondance du Nord⸗Eſt“ von einer Vertrauens- und Ergeben⸗ 
heitsadreſſe der ottomaniſchen Koſaken an den Sultan. Die 
Koſaken weiſen in ihrer Adreſſe auf das ganze Treiben der ruſiſchen 
Agenten im Oriente hin, und führen als einen een Führer den 
Primas von Tulcza, Dimitraki Theodoru, an, deſſen Bruder Pe⸗ 
rikles im Vereine mit einem gewiſſen Bukili Olga den hauptſäch⸗ 
lichſten Antheil an der Bildung von Banden in Bulgarien nehme. 


Rußland und Polen. 

O Aus Narwa, 17. April. Die Reformen in der Rechts⸗ 
pflege, in der wegen der Frage der Beſetzung der Stellen vom Aſſeſſor 
aufwärts längere Zeit hart gekämpft worden, ſind nunmehr zum 
Abſchluß gekommen und kann jept jeder Eingeborne, ſobald er das 
Studium derRechte auf derliniverfitätDorpat durchgemacht und einen 
akademiſchen Grad erworben hat, ahne welchen eine Anſtellung in der 
hoͤhern Juſtizkarriere nicht zul it, zu höhern Stellen aufsteigen, 
während früher nur Adlige aus den Kreiſen der Beſitzer mit dem 
Indigenat dazu berechtigt waren. 

In der Verfaſſung der Univerfität Dorpat iſt von den neuen 
Verordnungen noch bis jetzt keine zun Anwendung gelangt und 
Dorpat iſt, was es war, noch immer eine ſpecifiſch deulſche niver⸗ 
ſität, wenn auch die ruſſiſche Sprache den Umſtänden und eigenen 
Intereſſen der Studirenden angemeſſen einen höhern Rang be⸗ 
hauptet, wie andere lebende Sprachen neben der deutſchen. Die 
Preisaufgaben werden noch immer in deutſcher Sprache gelöft, 
und zur Fertigung einer Preisſchrift in ruſſiſcher Sprache findet 
ſich ſelten ein Konkurrent, obgleich der größte Theil der ſtudirenden 
Inländer des Ruſſiſchen vollſtändig mächtig iſt. — Störche kommen 
bekanntlich nicht in unſere Gegend, und doch hat ſich kürzlich ein 
Storch hier eingefunden und zwar ein reicher Heſſe, Namens Storch, 
der an der Narwa eine paſſende Stelle ausſuchen und eine großar⸗ 
tige Lagerbierbrauerei, verbunden mit einem Mühlenwerke, im gro⸗ 
ßen Maßſtabe gründen will. 


Warſchau, 16. April. Heute, am Jahrestage des Karaka⸗ 
ſoff ſchen Attentats, welchen ein Beſchluß der heiligen Synode in 
Petersburg zu einem Kirchenfeiertage der ruſſiſchen Kirche erhoben 
hat, wurde hier eine pompöſe Prozeſſion der ruſſiſchen Geiſtlichkeit 


abgehalten, die, von der orthodorsgriechiichen Kathedrale ausgehend, 


beinahe alle Hauptſtraßen paſſirte, auf dem ſogenannten ſächſiſchen 


Platze aber, wo auf einer mit rothem Tuche bedeckten Erhöhung ein 
Altar aufgeſtellt war, eine halbe Stunde anhielt. Hier wurde gro⸗ 


ßer Gottesdienſt abgehalten, an dem die aufgeſtellten Militärkolon⸗ 
nen Theil nahmen. Alle hier ſtationirten Regimenter waren bei 


dem Umzuge vertreten und trug jedes die ihm eigenen Heiligenbil⸗ 
der. Von Seiten des Publikums war bei der Drogeifton- 


Theilnabme; bage dei 
a 


heutige ruſſiſche Prozeffion ankündigte, fügte er 

Kirchen der aullündiſchen Konfeſſionen findet um Nen zen Dette, 
dienft Ton." Es iſt damit der Grundſatz ausgeſprochen, daß die 
katholiſche Religion angeſichts der griechiſch orthe⸗ xen Staatskirche 
nur eine fremde, geduldete ſei. Dieſe paar Worte haben nicht wenig 
böfes Blut gemacht. Wie an einem Feiertage feierten heute die 
Aemter, mußten Vormittags die Läden geſchloſſen bleiben, konnte 
die Börſe nur unofficiell abgehalten werden und durften keine 
Zeitungen erſcheinen. Für den Abend war Illumination ange⸗ 
ſagt. (Weit) 


Vom Reichstage. 
Parlamentariſche Nachrichten. 


— Die Kommiffton für das ſchleswig⸗holſteinſche Penſionsgeſetz hat 
geſtern Abend neben mehrfachen Menberungen auch mit 8 gegen 6 Stimmen 
den wichtigen Zuſatzparagraphen 10 angenommen, den Abg. Tobias in einer 
früheren Sitzung in nregung gebracht und Referent Dr. Schleiden zu einem 
Antrage formulirt hatte; „Diejenigen, welche nach dem ſchleswig⸗holſteinſchen 
Penſionsgeſetz penfionsbedürfti geweſen fein würden, können, wenn fie es vor- 
ziehen, nach dem Tarif jenes Geſetzes ihre Penſion erhalten.“ Die Vertreter 
des Bundesrathes waren mit dieſer Amendirung nicht einverſtanden, doch wird 
angenommen, daß ein Widerſpruch gegen einen etwaigen Beſchluß des Reichs ⸗ 
tages im Sinne des Antrages Schladen nicht erhoben werden wird. Die mi⸗ 
litäriſchen Mitglieder der Kommiſſton theilten die Anſicht der Kommiſſare, doch 
räumten fie ſämmtlich ein, daß die mittleren Kategorien nach der Vorlage in 
Nachtheil verſetzt werden würden und eine Erhöhung derſelben billig ſei. Die 
9 der Kommiſſton wird fortgeſetzt. 

— Die Kommiſſion für den Gefegentwurf, betr. die Quartierleiſtung 
für die bewaffnete Macht im Frieden, tagte heute in Gegenwart der Bundes⸗ 
kommiſſare Dr, Sintenis, v. Puttkammer und Boretzki. Referent Stavenha- 
gen (Randow) empfahl die Vorlage im Allgemeinen, während die Abgg Ste⸗ 
phani und Meyer (Thorn) die Ausſtellung machten, daß $. 3 den Gemeinden 
die Laſt der Quartierleiſtung, die im Intereſſe des Bundes getragen werden 
müſſe, AR und ſich dadurch in Widerſpruch mit den Motiven der Vorlage 
ſetze. Die Kommiſſare erwiderten, daß die Natur der Einquartierungslaſt als 
Staats- oder Bundeslaſt nicht bezweifelt werden ſolle; fie ſei auch bisher fo be 
trachtet worden und ſolle jetzt nur die Gemeinde zur Ausführung der Einrich⸗ 
tung, zur Vertheilung der Laſt herangezogen werden Einer Faſſung der Vor⸗ 
lage, welche dieſen Gedanken ausſpricht, werde man nicht widerſprechen; die Be- 
ſtimmungen über die Bergütigung für Naturalverpflegung und Vorſpann ſoll⸗ 
ten einem beſondern Geſeß vorbehalten bleiben, dagegen die anderweiten Ein⸗ 
richtungen (Lazarethe, Wachtlokale u. ſ. w.) durch das gegenwärtige aufgehoben 
und der Regelung durch freie Vereinbarung überlaffen werden. 

— Die Vorlage betreffend die ei des Branntweins in Ober⸗ 
heſſen wurde heute mit mehrfachen Aenderungen in der Kommiſſton genehmigt. 
(Kommiſſar Geh Rath Hennig, Referent v Hennig). Die fubſidiariſche Ver. 
tretung bei Geldstrafen wurde mit allen Stimmen gegen eine abgelehnt, dage⸗ 
gen in dem Fall genehmigt, wenn der Eigenthümer ſich eine grobe Sandt: . 

eit hat zu Schulden kommen laſſen. Ferner ſoll das Geſetz nicht am 1. Juli 
1868, ſondern am J. Juli 1809 in Kraft treten. 

— Bayern ſchickt in das Jollparlament 2 aktive Minifter (Hohen ⸗ 
lohe und Schlör), 2 ehemalige Minifter (Reumayr und Schenk), 1 Minſſte⸗ 
rialrath (Diepolder) | Legakionsrath (Luxburg), 3 Zollbeamten (Meigner, 
Miller, Soyer), 3 Verwaltüngsbeamte (Zu Rhein, Römmich, Om), 4 Juſtiz⸗ 
deamte (Gürſter Hafenbrädl, Krätzer Kuntz), | Bürgermeifter (Schneider), 
3 Profeſſoren (Edel, Marquardsen, Sepp), 2 Archivbeamte (C. M. Arentin, 
Jörg), 1 1 rn (Lucas), 6 Kaufleute und Fabrikanten (Benzino, Crä⸗ 
mer, Keſter, Janſen, Pfretzſchner und Schwinn), 2 Bankiers (Beuftel, Wild), 
5 Advokaten (Völk, Marquard, K. Barth, Erhard, Freitag) 9 Gutsbefiger 
(C. Aretin, Thüngen, Arco-Balley, Arco⸗Stepperz, Stauffenberg, Bran- 
kenſtein, Jordan, Gutenberg, Eichthal), 1 Bauer (Meder), 1 Redakteur 
(Bucher) und 1 Privatmann (Kolb). 
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8 Poſen, den 24. April. 3 
bie wir hören, iſt auf die kürzlich an den a er ve 
richtete Deihwerde über Erhöhung des Waſſertarifs ein Beſcheid 
erfolgt, der es bei dieſem Tarif beläßt. 

— Dem Sekretariats⸗Aſſiſtenten bei der hieſigen Königlichen 
Regierung, Rother, iſt die Direktor⸗Stelle in der Geheimen 
Kanzlei des Finanz⸗Miniſteriums verliehen worden. 

— [Schwurgerichtsfitzung vom Dienſtag, den 21. April e. 
Dieſelbe brachte 4 Anklagen, von ihnen waren wiederum 3 wegen Diebſtahls, 
eine wegen Urkundenfälſchung erhoben. Ueber letztere berichten wir zuerft. 

Am 30. Juni v. J. überbrachte der Angeklagte, Bediente Sebaſtian Gids 
winski dem Kaz Konditor und Reſtaurateur Nawrocki einen polniſch 
geſchriebenen Brief folgenden Inhalts: 

„Liebes Brüderchen! 

Verzeihe mir, daß ich jo frei bin, Dich mit einer Bitte zu beläſtigen ` 
indem ich Dich bitte, mir gefälligft bis zum Abend 3 Thlr. zu borgen, da ich 
S ber 1 verſchiedene Sachen gekauft hade und nach Haufe mag ich nicht 
o weit gehen. 3 g 

In Erwartung, daß Du meine Bitte nicht abſchlägſt, verbleibe ich Dein 
Dich aufrichtig liebender Freund Joſeph Miskiewiez. 

Poſen, den 30. Juni 1867.“ 3 

Dabei gab Stawinski an, Miskiewicz habe ihn geſchickt und beauftragt. 
ihm ein Darlehn von 3 Thlrn. von Nawrocki zu bringen, das er zum Ankau 
von Fleiſch bedürfe. k 

Dem ꝛc. Nawrocki ftiegen Bedenken gegen die Echtheit des Schreibens auf 
und deshalb erklärte er ſich zwar bereit, feinem Freunde Miskiewiez die 3 EHE, — 
zu leihen, er gab dieſelben aber feinem Kellner Michalski und ſchickte dieſen mw 
1 mit der Weiſung, das Geld nur dem Miskiewiez perſönlich auszu 

ndigen. 

Stawinski führte nun den Michalski auf die Judenſtraße hierſelbſt 
dort in eine gang, wo angeblich Miskiewicz fein follte, aber — da 
Schreiben in der That Shale war — nicht vorgefunden wurde. Als ſich dies 
herausſtellte, verſuchte Stawinskt zu entfliehen, wurde aber feſtgehalten. 

Die angeſtellten Ermittelungen ergaben nun, daß der oben erwähnte Brief 
auf Aufforderung des Mühlenpaͤchters Thomas Zwierzyeki von hier von einen 
inzwiſchen nach Polen verzogenen und dort nicht ermittelten Architekten un 
Lehrer Victor Stawinski falſchlicher Weiſe angefertigt worden war und daß 
auch Sebaſtian Stawinski um die Fälſchung gewußt hatte. Deshalb wal 
denn auch gegen Beide, gegen Zwierzycki wegen Urkundenfälſchung und 
Stawinski wegen Theilnahme daran Anklage erhoben worden. Beide Ange⸗ 
klagte bekannten ſich zwar für nicht ſchuldig, wurden indeſſen durch den Spruch 
der Geſchworenen unter Zubilligung von mildernden Umſtänden für ſchuldig 
erklärt. 

Der Gerichtshof verurtheilte demnächſt beide Angeklagte zu je 3 Monaten 
Gefängniß und einer Geldbuße von 5 Thalern, event. noch 3 Kos Sefängniß: 

2) Am 16. Februar d. J. wurde während des Nachmittags⸗Gottesdienſdes 
in der hieſigen Pfarrkirche ein Frauenzimmer von den Kirchendienern klar 
halten, das unter ihrer Jacke eine wollene mit goldenen Franzen verſehene Alta 
decke, die eben von den Altarſtufen entwendet worden war, verborgen hatte, 
In dem Frauenzimmer wurde die unverehelichte Antonina Olszewska qus On 
nik gebürtig und hier ortsangehörig, ein bereits mehrfach wegen Arbeits e 
und Diebſtahls beftraftes Subjekt, erkannt, die auch fofort ſich zu der OCH 
ſchaft bekannte. Auch heute legte fie ein allfeitig für qualifizirt befundenes 
ändniß ab und wurde, da ihr auch der Gerichtshof und die Staats Anm 10 
chaft die von der Vertheidigung beantragten mildernden Umſtände DA 
ohne Zuziehung der Geſchwornen wider fie verhandelt. Die Angeklagte w lle. 1 
u einer ae Act von 6 Monaten und J Jahr Stellung unter Pol 8 

ufſicht, WE Verluſt der bürgerlichen Ehre auf gleiche Dauer verurt eilt. wë 
3) Auch in der demnächſt zur Zeiten gebrachten Anklageſache 7 
durfte es der Zuziehung der veer aus gleichem Grunde, wie in der 
rigen nicht. Die Tagelöhner Andreas Murawa, Thomas Luczak, Er 
5 Heft und Franz Dymarsti, fämmtlic aus Ehytrowo bekannten ſich , 

k a beid räumten ein, in der Nacht vom 6. zum 7. eben Thule 

gemeinſchaftlich der dortigen Gutsherrſchaft einige S 
verschlagen, chene mittelft Einbruchs entwen 
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h Birnbaum, 23. April. [Forſtverkauf. Feuer!] Die im hieſi⸗ 
2 E Kreiſe belegene Herrſchaft Waitze hat innerhalb des legten Decenniums ver- 
FF Ihiedenen Herren gehört; der jetzige Befiger iſt Herr v. Rathenow. Lange Zeit 
„daß Fiskus den zu genannter Herrſchaft gehörigen Forſt käuflich an Déi 
000 wolle. In dieſen Tagen nun iſt der größte Theil derſelben — circa 
20, Morgen — mit Grund und Boden gegen den Kaufpreis von pr. pr. 
200,000 Thaler an den Grafen v. Stollberg- Wernigerode übergegangen. 
N Am 21. d. Mis. des Morgens zwiſchen | und 2 Uhr brannte in Orzeszkowo 
biefigen Kreiſes ein dem Grafen Kwilecki auf Kwilcz gehöriges Gebäude ab, 
welches von Z in herrſchaftlichen Dienften ſtehenden Familien bewohnt war. 
Nach den angeſtellten Ermittelungen iſt das Feuer von einer der Frauen dieſer 
Z Banden angelegt worden. Die Brandftifterin, dem Trunke ſtark ergeben, 
Io in angetrunkenem Zuſtande zu ſpäter Nachtſtunde nach Hauſe zurückgekehrt, 
don deren Chemanne aufgefordert worden fein, dorthin zurückzukehren, woher 
fie gekommen fei. Hierauf ſoll dieſelbe ſich mit der Lampe und Schwefelhölzern 
nad dem Hausflur begeben haben, um unbemerkt die Lampe anzufteden und 
ſich noch Kleidungsftüde aus der Wohnung zu holen. Ob letzteres geſchehen, 
I nicht konſtatirt; die brennende Lampe ift indeß nach dem m arg der 
ts verhafteten Brandftifterin auf das im Flur befindliche Fenſter, das in 
Ermangelung von Glasſcheiben mit Stroh zugeſtopft war, geſtellt worden, 
während fie das Haus verließ und ſich nach Kwilez begab. Ein Umſtand 
aber, und zwar der, daß die Hausthür von außen verſchloſſen und die 
der Familien hatte durch die Fenſter erfolgen müſſen, läßt auf die tiefe Ver⸗ 
kuchtheit dieſer Weibsperſon ſchließen, da fie mit dem Verſchließen der Thür 
gleſchzeitig ihre eigenen 3 Kinder dem Flammentode mit ag Glücklicher · 
weise iſt das Feuer fo zeitig entdeckt worden, daß die Rettung der Menſchen 
noch hat bewirkt werden konnen. 5 
b ** Dobrzyca, 21. April, Am 19. d. M. hat ſich hier ein Vorſchuß⸗ 
derein gebildet; er Delt ſich unter das Genoſſenſchaftsgeſetz und zählt 31 
itglieder. — Die hieſige, faſt nur aus Polen beſtehende S chützengil de, 
welche Tit 1802 beſteht, iſt außer Wirkſamkeit geſetzt, indem die königl. Regie ⸗ 
ede Zuſammenkunft der —. td verboten hat. Der Grund dieſer 
2 MS Maßregel iſt der, daß eine 5 in früheren Jahren von Sr. 
Ma eftät dem Könige Friedrich Wilhelm IV. verliehene goldene Medaille von 
3 — an einen Händler für 15 Thlr. verkauft worden iſt Die Folgen die⸗ 
fer Mißachtung des königl. Gnadengeſchenks find für die Gilde um fo unange- 
gehmer, als dieſelbe jetzt im Begriff war, einen Prozeß gegen die Gutsherr. 
haft anzuſtrengen, was fie nun nicht eher kann, bis entweder die verkaufte 
edaille oder eine neue beſchafft iſt, denn an dieſe Bedingung iſt die Zurück. 
dahme der Suspenſion geknüpft. Uebrigens verdient bemerkt zu werden, daß 
die Gilde auf die Vervollkomnung der Waffen nie Rückſicht genommen bat, 
da fie ſich bis jetzt nur glattläufiger Flinten mit Zeuerſchloß oder Perkuſſton 


bedient hat. d 
* seit, 21. April. 3 Mangel eines e Mach 

ern Abend wurde in der Nähe des hieſigen Ortes ein ſchändlicher Baum⸗ 
rebel verübt. Auf dem Wege von hier nach Mlynkowo, welcher erſt in dieſem 


den en durch den königlichen Domänenpächter Wandelt mit jungen Pappeln 
5 


epflanzt worden war, find 82 dieſer Bäume mitten durchgebrochen wor ⸗ 
Zufälliger Weiſe befanden ſich der königliche Diſtrikts - Kommifjarius 
Biber und der Lehrer Bautz von hier auf dem gedachten Wege und bemerkten 
aus der Ferne das von zwei Männern verübte Zerſtörungswerk. Sie verfolg- 
ten die Frepler, die ſich zunächſt in der königlichen Forſt zu verbergen ſuchten, 
dis nach dem Dorfe Mlynkowo, wo es gelang, ihrer habhaft zu werden, oh, 
con inzwiſchen die Nacht hereingebrochen war. Die Verüber dieſes Buben ⸗ 
fleiches, Böttcher Komaüski aus Mlynkowo und Tagelöhner Weymann aus 
Nunowo, wurden ſogleich verhaftet und der königlichen Staatsanwaltſchaft in 


Samter überliefert. 
d o mg erfolgten Tod der DDr. Jordan in Buk und Gott- 


Durch den vor Ku 0 
bel in Pinne iſt der hieſige Ort und Umgegend gegenwärtig faſt ohne ürzt⸗ 
E iche Hülfe, und wäre es erwünſcht, wenn ſich in Dusznik ein Arzt niederlaſſen 
N wollte, der bei einer Bevölkerung von 1700 Seelen und einer wohlhabenden 
' Umge end gewiß feine Rechnung finden würde, namentlich wenn er auch zus 
ale die nothwendigſten Arzneimittel vorräthig hielte. 
* Krotoſchin, 22. April. Unſer Kreisanzeiger enthält den Abſchieds⸗ 
des nach Flensburg verſetzten Landraths Krupka. 
Es erm e kaum eine Perſon geben, die nicht ſchmerzl 
. ung dieſer Beamte verlaſſen mußte, der dem Kre 
h faft 16 Jahre vorgeſtanden hat. — In Oſtpreußen geb 
ande im Jahre 1848 als Landrathsamtsverweſer nach Gneſen 
ſchnell gelang, Er ſtark erregten Kreis bald zu beruhigen und ſich 9 
e Hebe der Kreiseingeſeſſenen zu erwerben. Noch 1849 wurde ihm die 
Verwaltung des Landrathsamts in Schildberg anvertraut und ſein Wirken 
war hier ebenſo ſegensreich, wie in Gneſen. Die Stadt Schildberg gab den 
Bum len der Verehrung für den 1850 nach Krotoſchin verſetzten Landrath 
Krupta dadurch Ausdruck, daß ſie ihm das Ehrenbürgerrecht verlieh. In Kro⸗ 
boſchin ward Herrn Krupka Zeit vergönnt, ſein Verwaltungstalent zu zeigen. 
Die ſchnelle Durchführung der Städfeordnung von 1853 war fein Werk, die 
Chau een von Kozmin nach Pleſchen, von Kozmin nach Jarocin, von Krotoſchin 
EN obylin, von Radenz nach Pogorzella, von Pogorzella nach Kuklinow, 
don Krotoſchin nach Roſzki und Raſzkow verdanken ſeinem Eifer ihre Inan 
l ahme und Vollendung und zwar ohne übermäßige Anſtrengungen des 
Ri 
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es, weil bei dem Wohlwollen, das Herr Krupka bei der hohen Provinzials 
8 Örde genoß, feine Anträge wegen un | von erhöhten Provinzial⸗ und 
1 taatspramien bereitwillig Gehör fanden. — Die gegenwärtig im Bau begrif- 
benen Chauſſeen von Kozmin nach Kobylin und von Cegielnia nach cK, ſo⸗ 
KA Kuklinom nach Sandberg find ebenfalls Herrn Krupka's Beftrebungen 


anken. e 
R H Die Erhebung der Krotoſchiner Kreisſchule zu einem Gymnaſium und 
* bernahme deſſelben durch den Staat, die Einrichtung eines Seminars und 
Ké Centralgefängniſſes in Kozmin, die Einrichtung einer Ackerbauſchule in 
8 lowies und einer Gärtnerlehranſtalt in Kobylin, jetzt in Kozmin, die Bil⸗ 
nl ier evangeliſcher Kirchſpiele in Borek und Pogorzella — alles dies 
id die Früchte der ſegensreichen Thätigkeit des Herrn Krupka 

R Eine Ei enbahnverbindung dem Kreife zu ſchaffen, war ihm leider nicht 


5 t, obwohl er dafür eine umfangreiche E entfaltete. Seine 
Y ſchriften in dieſer Beziehung verrathen den Jachkundigen Verwaltungs · 
* en und haben ſeiner Zeit nicht Ce Aufſehen erregt. 


Nicht minder ſegensreich war feine Thätigkeit bei den Mobilmachungen 
„1889 und 1866 und ihm verdankt der Kreis die geringen Opfer, die der⸗ 
zu bringen hatte, wie er überhaupt ſtets beſtrebt war, die Laſten zu ver⸗ 
dern und dies A unt durch Verminderung aller ei Teen Aus: 
„Die Cholera im Jahre 1852, der Nothſtand im Jahre 1855 und 1856 

in feine Amtsthätigkeit und auch dieſe Unglückszeit fand Herrn Krupka 
3 daten und Linderung IS, — Die eingeleiteten Unterftügungsmaßregeln 
k aw" aber fie haben ſich, was der Kreis heute noch dankend anerkennt, 
tt 


er g, Während der Jahre 1855/57 dem Abgeordnetenhauſe angehörend, ſchloß 
DA der Fraktion Büchtemann an und wirkte fpeciel für die Beſſerſtellung 
J untern Beamten. Und hier wollen wir nur noch erwähnen, daß Herr 

H 3 a gegen die Erhöhung der Salzfteuer, der Gebäudeſteuer ꝛc. votirte. 
Ausbruch des Krieges 1866 ging Herr Krupka mit einer Landwehr ⸗ Rom ⸗ 
\ Kane nach Koſel, wurde aber reklamirt, um Ende Juli 1866 den Kreis für 

3 zu verlaſſen. Pre 

ww bang Ar ward — Franken als Civil⸗Kommiſſarius geſandt und in Nürn⸗ 
4 erwies er ſich wiederum in ſeiner Stellung als ſo befähigt, daß ihm die 
| randſten Zeugniſſe feiner Vorgeſetzten wurden, auch die Bevölkerung von 
alen ihm allſeitig mit Zutrauen entgegenkam. Der Kommandeur des II. 

kreu “Armee Korps, Großherz von een, verlieh ihm das Komtur⸗ 

8 an? der Wendiſchen Krone für a Thaͤtigkeit. Nach Aufhören der Okku⸗ 
dei on in Franken wurde Herr Krupka Herrn v. Platow in Frankfurt a. M. 
fudegeden. Mit Ueberleitung der Gefhäfte des Oberpräſidiums aus Frank 

a. M. nach Kaſſel betraut, ging er nach Erledigung dieſes Auftrages im 

Neal, v. J. als Militär ⸗Departementsrath nach Schleswig, um jetzt in Flens⸗ 

das Landrathsamt zu übernehmen. 

H séin ed Jahren erhielt ei Krupka noch den rothen Adlerorden 

Base alle — 865, — de ni ge en — ai Bed zn 
Wenn wir dieſen Mann mit feiner ſeltenen Begabung, guten, 

du de ngefähigen, enden hg feiner oh zeien A Geſinnung, 

der Role er ſich allen Kreiseingeſeſſenen ohne Unterſchied der Konfeſſion un 
* alität fo werth gemacht hat, verlieren, jo müſſen wir uns damit 
und ſich daz es fo des Kon gs Wille iſt. Herrn Krupka wird es in ſeiner neuen 
Sn gen Stellung gewiß gelingen, ſich die Liebe und Zunei⸗ 


eufabe b. einen Ar wie hier zu erwerben. 


* 
— E 
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„22. April. [Verurtheilung; Geſundheits⸗ 
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zuſtand.] Wie ſchon früher berichtet, wurden bei den Sede 
von hier oder Pinne nach Birnbaum an Kahn ſobald die Uebergabe daſelbſt 
ftattfand, an einzelnen Gebinden bedeutende Mankos bemerkt, trogdem die⸗ 
elben bis auf 1— 2 Quart Auffüllung ec gemacht wurden, Der Ver⸗ 
acht lenkte ſich auf die die Fuhrwerke begleitenden Knechte, da man die 
Gebinde öfters Giel fand, welches indeß wieder vermittelft eines in das 
betreffende Loch eingeſchlagenen Stückchens Holz unkenntlich gemacht wurde. Da 
die Mankos in mer auffallender wurden, ſo ſandte ein hieſiger Kaufmann bei 
jedem Transport Spiritus einen von ſeinem Geſchäftsperſonal zur Aufſicht 
mit, zumal der Spiritus regelmäßig Abends hier verladen wird, und erſt 
am anderen Morgen in Birnbaum eintrifft. Auf dieſe Weiſe iſt es nun end⸗ 
lich gelungen dem Diebſtahl auf die Spur zu kommen. Die Knechte führten 
Bohrer mit ſich, zapften den Spiritus ab, und es fanden ſich alsbald auch 
Abnehmer zu demſelben. Dieſes Mal wurde der Spiritus in Flaſchen gefüllt, 
welche fie in den Futterſäcken verſteckt hielten, vorgefunden. Der Gendarm in 
Kähme fand bei zwei Knechten das Corpus delicti vor, und machte hiervon 
Anzeige. Geſtern ſtanden nun die beiden Knechte vor dem Dreimännergericht 
des koͤnigl. Kreisgerichts in Grätz des Diebſtahls angeklagt, und da fie geftän« 
dig waren, wurden mildernde Umſtände angenommen und jeder von ihnen zu 
6 Monaten Gefängniß verurtheilt. — Der Geſundheitszuſtand in unſerer Um, 
gegend läßt viel zu wünſchen übrig. Der Typhus, den man ſchon erloſchen 

laubte, tritt nun wieder auf und verlangt viele Opfer. Unter neue Arzt, 

r. Wittkowski, der hier einzig iſt, iſt fo vollauf in der Umgegend beſchäftigt, 
daß CD öfters ohne ärztliche Hülfe find, 

Pleſchen, 22. April Mittelſt Allerhöchſter Kabinetsordre vom 2. 
März d. J. hat des Königs Majeftät genehmigt, daß den in hieſigen Kreiſen 
belegenen Gemeinden ſtatt der bisherigen, folgende Ortsnamen beigelegt 
werden: für Sierſzew⸗Hauland — Breitenfeld, Karmin-Hld. — Rothendorf, 
Gorzenskie⸗Hld. — Bittersdorf, Dobieſzezyzna⸗OHld. — Langenfeld, Rudka — 
Roſenfeld, Wil za-Hld. — Friedrichsdorf, Geck — Eulendorf. 

Seitens des reifenden Publikums werden feit einiger Zeit bittere Klagen 
über das regelmäßig verſpätete Eintreffen der Poſener Frühpoſt 
geführt, ohne daß es dadurch 1 wäre, dem Uebelſtande Abhülfe zu ver⸗ 
ſchaffen. Die von hieraus Weiterreiſenden verſäumen ſtets den Anſchluß an 
die Kempner Poſt in Oſtrowo. Neuerdings macht ſich das Bedürfniß nach 
einer von hier nach Oſtrowo abzulaſſenden Abendpoſt dringend geltend und 
würde eine baldige Berückſichtigung dieſes Wunſches allſeitig freudig aufge⸗ 
nommen werden. . x 

Vergangenen Sonnabend hielt Herr Medizinalrath Dr. Leviſeur aus 
Poſen auf Veranlaſſung des hieſigen Gewerbevereins im Rathhausſaale vor 
einem ſehr zahlreich e ublitum einen Vortrag über die körperliche 
Erziehung des Kindes. Der Vortragende beſprach vorzugsweiſe die verkehrte, 
naturwidrige Behandlung der Säuglinge, und ſuchte beſonders Mütter und 
ſolche, die es werden wollen, für ſeine Anſichten zu gewinnen. € 

Heute Nacht brach in einem Familienhauſe auf dem Dominium Sowina 
Jeuer aus, das jedoch durch das rechtzeitige Eintreffen von Löſchmannſchaften 

auf ſeinen Heerd beſchränkt blieb. — In Kuezkow wurde heute Vormittag in 
Gegenwart von 12 bis 15 Geiſtlichen ein großer Trauergottesdienſt für die 
Paxochianen abgehalten. 

D. Kreis Pleſchen, 20. April. [Einbrüche.] In der Nacht vom 
Donnerſtag zum Freitag brachen Diebe bei zwei Wirthen in Sobotka ein, um 
die dort befindlichen Vorräthe Déi anzueignen. Der eine Wirth erwachte und 
mit Hülfe ſeines Knechtes gelingt es ihm, den einen Dieb, ein ſchon mehrfach 
beftraftes Individuum feſtzunehmen, während der andere entſpringt. Der Beft- 

enommene nennt ſogleich auf a Haſen feinen Kompagnon, ein Subjekt aus 
Bn und der ſofort hingeellte Gendarm findet den Gehülfen im Haufe an- 
weſend. Dieſer will aber von Nichts wiſſen, obgleich der Andere ihm vorhält, 
daß er ihm ja den Sack Leinſaamen abgenommen und daß er noch mit ſeinem 
Rode und feinen Stiefeln, die er ihm zu halten gegeben, ausgerüdt fet. 

In eben derſelben Nacht brachen Diebe durch die Mauer in den Keller des 
Propſtes zu Sobotka und entwendeten eine Anzahl Flaſchen mit Wein, Arak 
und Selterwaſſer und acht Brode. Die Flaſchen fand man am Morgen in der 
Nähe des Propſteigebäudes in die Erde eingegraben. 

Während nun der eine von den ns 

nfaamen 


auf 
neben demſelben drei lee 
i la 


Er ſei ch A von S. nach K. rbeit gegangen 
und da dort ſchon Alles ſchlief, habe er ſich in die Scheune zur Ruhe ge vm 
frühzeitig aufgewacht, habe Hunger verſpürt und, da im Haufe noch Alles in 
guter Ruhe lag, ſei er wieder nach S. Mäe vor Müdigkeit aber auf dem 
Wege eingeſchlafen und da habe ihm Jemand aus Schabernack die leeren Fla⸗ 
ſchen hingeſtellt. Das ſaubere Subjekt hat früher bei dem Propſte in Dienſten 
geſtanden, iſt daher mit den Lokalitäten genau vertraut. 

Wahrend die Nachforſchungen wegen dieſes Diebſtahls noch dauern, kommt 
quer Feld eiligſt ein Bauer aus Polen gelaufen mit der Meldung, ein Weib, 
welches er bei ſich beherbergt, habe ihm diverſe Kleidungsſtücke geſtohlen. Auch 
dieje wird in S. ermittelt und geſteht den Diebſtahl ein; freilich iſt ein Theil 
der Sachen bereits verfilbert, fo z. B. ein Tuch im Werthe von 5 Thlr., hat fie 
für 10 Cé an eine Händlerin in Oſtrowo verkauft. 

# Kreis Samter, 21, April. [Schulbau.] Die Angelegenheit 
wegen des evangeliſchen Schulbaues in Samter iſt endlich beigelegt, nachdem 
Ne darin gewilligt hat, für den Bauplatz an die Kommune 400 

r. zu zahlen. 

ei & chneidemühl, 23. April. Der Theaterdirektor Gehrmann trifft 
am 25. d. Mis. mit ſeiner Geſellſchaft hier ein; die Theatervorſtellungen be⸗ 
ginnen bereits am darauffolgenden Tage und zwar im Knopff ſchen Etabliſſe⸗ 
ment, das in neueſter Zeit Du 5 90 . 5 rt worden iſt. — Die kriegeri⸗ 
ſchen Zeiten waren dieſem Theater entſchieden ungünſtig und es iſt demfelben 
zu gönnen, daß nunmehr eine Wendung zum Beſſeren eintrete. 

Theater. 

Offenbach s „Pariſer Leben“ ging geſtern unter lebhaftem 
Beifall des zahlreich verſammelten Publikums in de Wer eine Potenzirung 
der in, Orpheus“ und „Schöne Helena“ vertretenen lasciven Richtung erwartet 
hatte, ſah fi recht gründlich getäuſcht, denn wir fanden ein im Grunde fehr 
einfaches Suſet: Ein ſchwediſcher Baron beſucht mit feiner Frau Paris und 
wird von luſtigen Brüdern Pott in das gewünſchte Hotel in die Privatwohnung 
eines der Stutzer geführt; Handwerker, Stubenmädchen, Lab? müſſen ſich 
dem Fremden bei einer Reunion als Perſonen der Eh tände vorftellen. 
Schließlich wird der Schwede gewahr, daß er dupirt iſt, macht gute Miene 
zum böfen Spiel, geſteht aber, daß er ſich herrlich amüfirt hat. Dieſe einfache 
Geſchichte iſt mit beſter Laune zu einem unterhaltenden Bühnenſtück verarbeitet. 
Die Situationen ſtellen ſich natürlich und komiſch dar, und wirkſam tritt jede 
einzelne von den vielen Figuren in den Vordergrund. Offenbach hat dieſe 
luſtigen Scenen mit der ihm ein, en Bühnenkenntniß muſtkaliſch 
illuſtrirt und nicht eine Oper, ſondern ein großes Vaudeville geſchaffen. 

Die Muſik tritt ohne alle Pratention auf, mit genialer Hand find im Fluge 
die pikanteſten Walzer, Galopps und Polkas hingeworfen und üben ihre erhei⸗ 
ternde Wirkung wt das Publikum. Aus der großen Zahl der Maste er⸗ 
wähnen wir als beſonders glücklich erfundene: das Galoppfinale des erſten 
Akts; im zweiten Akt das Duett zwiſchen Frick und Gabriele, in welchem Ga⸗ 
brielens Rondo „Früher war's Gebrauch“ unwiderſtehlich ins Ohr und in die 
Füße geht; Gondremarks Couplet: Ich ſtürz mich in den Strudel nein, Me⸗ 
tella's überaus ee Brief, Gabrielens Couplet: „If dir jetzt wohl mein 
Kommandant“ und deren Tyrolienne. 
und das ganze Finale mit dem zwerchfellerſchütternden „Hat ihm fon“. 
fünften Akt: Metella's Rondo und das famoſe Handſchuhmacher⸗Duett. 

Die Darſtellung gehörte zu den eg diefer Saifon und verdient um 
ſo mehr Anerkennung, als die Er Zahl der handelnden Perſonen der Herftel- 
lung eines in allen Theilen wirkſamen Enſembles große Schwierigkeiten berei⸗ 
tet. Wie das ganze Stück, fo war auch die Darſtellung gleich einem angeneh⸗ 


men Champagnerrauſch, deſſen 1 F wir uns gern gefallen laſſen. 


Wir nennen von den Darftellern mit gleicher Auszeichnung Frl. Sch wa GO 
berger (Gabriele), Frl Mayn Ace Frau Schwartz (Metella), Frl. 
Gned (Baronin), Hrn. Eckert (Gondremark), Hrn. Brock (Gardefeu), Hrn. 


Heydrich (Bobinet), Hrn. Jacoby (Braſilianer) und Hrn. Maynz (Frick); 


in zweiter Linie leiſteten Frl. Pauli (Karadec), Frl. Gomanska (Folle 
Verdure) und die Herren Schwartz und Theile als Urbain und Prosper 
ſehr Lobenswerthes. Indem wir uns eine ſpecielle Beſprechung der Leiſtun⸗ 
en vorbehalten, können wir nicht umhin, des großen Erfolges zu erwähnen, den 
l. Schwarzenberger als Gabriele davon trug. Wer die un Lina Mayr 
in Berlin in dieſer Rolle geſehen, fand alle die hübſchen Züge wieder, welche an 


een c p un ie © 


Im dritten Akt: Paulinens ee | 
m 


jener Darftellerin bewundert wurden, gr aber eine Kopie zu finden. Frl. 
Schwarzenberger mußte ihr Lied im zweiten Akt wiederholen und das Hand⸗ 


ſchuhmacher-⸗Duett wurde ſogar unter rauſchendem Beifall drei Mal wiederholt, 


Ebenſo wirkte Frl. Maynz in der Parodie der vornehmen Dame überaus et, 
heiternd, und in Frau Schwartz lernten wir eine ſehr ſtimmbegabte Sängerin 
kennen, welche die Metella höchſt geſchmackvoll und decent vorttug. Der fehr 
günſtige Erfolg der erſten Darſtellung läßt noch einige volle Hauſer erwar⸗ 
ten, umſomehr, als wir hören, daß dieſe Piece auf der Sommerbühne nicht 
zur Darſtellung kommen wird. 

Es ging uns folgendes Schreiben zu: 

Kutno, 22. April 1868. So lange Ihre Zeitung nur die 
in Preußen geltend gemachten Gründe für und gegen die beiden 
Eiſenbahnprojekte Lodz⸗Kaliſch und Poſen⸗Slupee veröffentlichte, 

laubten wir keine Veranlaſſung zu haben, unſere Anſichten in die⸗ 
KL Eiſenbahnfrage kund zu geben, fie vielmehr zurückhalten zu 
müſſen, bis die Frage zur Entſcheidung für unſere Laudesintereſſen 
an uns herantreten würde. CAE 

Dem iſt jedoch nunmehr durch den“ Artikel d. d. Polen, 14. 
April in Nr. 92 Ihrer Zeitung vorgegriffen und es ſcheint uns jetzt 
er darauf zu erwidern, um nicht eine Verkennung unſerer 

erhältniſſe und Intereſſen bei Ihnen Platz greifen zu laſſen, und 
die Anſichten Ihrer Leſer zu verwirren. 

Obwohl die geſammte Bevölkerung von der Grenze bei Slupce 
an bis nach Kuino hin ohne Ausnahme in dem Projekt Poſen⸗ 
Slupee reſp. Poſen⸗Kutno⸗Warſchau ein Unternehmen begrüßt hat, 
das auf Handel, Induſtrie, Kultur und Entwickelung die einfluß⸗ 
und d Einwirkung ausüben wird, ſo iſt uns, die wir 
dieſen Verhältniſſen ſehr nahe ſtehen, doch von keiner deshalb jetzt 
an den Statthalter Grafen Berg gerichteten Petition etwas bekannt, 
noch viel weniger aber gar ein ſchriftlicher abſchläglicher Beſcheid 
auf eine frühere Petition und ſcheint uns dieſe Mittheilung aus 
irgend einem Grunde erfunden zu jein.*) 

Es iſt bis jetzt wie wir Eingangs ſchon erwähnt, von unſerer 
Seite noch nichts für das Projekt geſchehen, weder eine Petition 
noch eine Deputation, weder nach Warſchau noch an die ſchließlich 
einzig maßgebende Stelle nach Petersburg abgegangen, weil wir 
ch Schritte der ſpäteren Zeit vorbehalten haben, ſobald nämlich 
die Angelegenheit durch die Inangriffnahme des Baues Poſen⸗ 
Slupee für und reif geworden fein wird und dann werden wir mit 
allen Kräften für die Fortſetzung dieſer Bahn über Konin⸗Kolo⸗ 
Kutno thätig ſein und mit Grſolg wirken können, da ſich die ruſſiſche 
Regierung bei Konzeſſionirung von Bahnen nicht durch irgend 
welche kleinliche Motive und Bedenken leiten läßt, ſondern nur 
großen Zwecken huldigt und direkten Strecken den Vorzug giebt. 
— Und giebt es eine direktere Verbindung, als eine gerade Linie, 
— eine gerade Linie aber wird durch Herſtellung der Bahn Poſen⸗ 
Slupce⸗Warſchau — von Moskau bis Paris, von Oſten nach 
Weſten gebildet, die ihre Fortſetzung in der jetzt konzeſſionirten 
Bahn nach Aſien findet. — Die oft, Regierung in Petersburg 
hat ſich vertraulich einflußreichen Perſonen gegenüber bereits geäu⸗ 
ßert und zwar in dieſem Projekt ſehr günſtiger Weiſe, ſo daß die 
Konzeſſionirung der Strecke Slupce⸗Kutno nach dem Beginn des 
Baues Poſen⸗Slupee nicht lange auf ſich wird warten laſſen. 
Auch Graf Berg, trotzdem er einem Bi Lodz⸗Kaliſ“) 

l und H. 


Aintereſſen in men und wird, foviel auf vun 
kommt, kein Veto gegen die Bahn Slupee⸗Konin⸗Kutno ein ege 
ſich vielmehr den Geſichtspunkten anſchließen, die in P 

lebhaftem Intereſſe für Poſen⸗Warſchau sprechen. 

Jan Zaradyüski. 


si Die Nachricht, deren Richtigkeit wir nicht prüfen konnten, war von 
unſerem gewöhnlichen Korreſpondenten in Polen. D. Red. 


Herrn Hoflieferanten Johann Hoff in Berlin, Neue Wilhelmsftr. 1. 
Berlin, Blumenſtr. 52., den 20. Februar 1868, Wie in 
früheren Jahren, ſo iſt mir auch diesmal der Gebrauch Ihrer Malzbäder 
ärztlich verordnet worden. Mein Arzt Ki mir, dieſe Bäder würden 
jetzt durch das Waſchen mit Ihrer Malz» räuterbäderſeife während des 
Badens erſetzt und es kräftige dieſe La Vox beſonders die Nerven, Kno⸗ 
chen und Muskeln. Daß Ihre Malztollettenſeife diefe Kraft neben der 
Sapigleit, die Haut zu verfeinern, wirklich befige, davon habe ich mich bei 
meinen Nachbarn durch den Augenſchein überzeugt. Haben Sie daher die 
Güte, mir von beiden Sorten (folgt Bestellung). Schröter, Diaͤtar 
Vor Fälſchung wird gewarnt! 

Von ſämmtlichen weltberühmten Johann Hoffſchen Malz⸗Fabri⸗ 
katen halten ſtets Lager: in Poſen Gael. 580 2, agoe 
lage bei Gebr. Plessner, Markt 91., Niederlage bei Te. Veu- 

ebauer, Wilhelmeplag 10.; in Wongrowitz Herr Të. 
ohlgemutn; in Neutomyst Herr Ernst Tepper; 


A. Jaeger, Konditor in Grätz. 


Angekommene Fremde | 
vom 24. April. 


SYLIUS’ HOTEL DE DRESDE. Die Kaufleute Baſch, Zehe und Schweizer 
aus Berlin und Neumark aus Trieft, Generalagent Gottliebſohn aus 


Gneſen, Fr. Lynker aus Thorn. 

HERWIG'S HOTEL DE ROME. Die Kaufleute Krotowski aus Breslau, Gip- 
per aus Hückeswagen und Haiſe aus Hamburg, Mademoiſelle Schwamm 
aus Gneſen, die Rittergutsb. Bar. v. Münchhauſen aus Habelſchwerdt, 
v. Dammer aus Görlitz, Mielecki aus Weſtphalen und Goldſchmidt aus 

CH g ae Herder aus Böhmen, Hüttenmeifter Seifert aus 

erſchleſten. 

| TILSNER’S HOTEL GARNI. Bürgermeiſter Gliemann aus Ryczywol, die 

| Kaufleute Daniel aus Breslau, Sorge aus Berlin und Steiner aus 

| Stettin, Kanzleirath Aßmuß aus Königsberg, Regierungsboniteur 

Kaiſer aus Wanſen. Die Rittergutsbeſt 

: OEHMI@'S HOTEL DE FRANCE. te d iger v. Zeronski neb 
Frau aus Brzoza und v. Grudzielski aus Gneſen, Gand theol. ee 
chanski aus Maliſchau. 

SCHWARZER ADLER. Kaufmann Röf aus Berlin, Gutsbeſitzer Schinck aus 

Puſzezvkowko, Wirthſchafteinſpektor Jankowski aus Slembowo 

HOTEL DE PARIS, Gutsbefiger Maleckt aus Chwalkowo, Diſtriktstommmiſſar 

i D E E Diiloslam. 

BAZAR. Die Gutsbefiger Prittwitz aus Mecklenburg, Skar. i Shel⸗ 
kowo, Graf Skarbek aus Bialez und Graf Boninsti 02 

KEILER'S HOTEL ZUM ENGLISCHEN HOF. Die Kaufleute Röwenthal und 
Cohn aus Bomſt, Posner aus Betſche und Raphael aus Neuftadt b. P., 

| Feldmeſſer Vollhaſe aus Santomysl. 

DREI LILIEN. Lehrer Göring und Sattlermeiſter Antoſzkiewiez aus Pleſchen, 
Lehrer Pagowski aus Kucharek, die Landwirthe Wlllenberg aus Seitſch 
und Wackermann aus Rogaſen. 

EICHENER BORN. Kaufmann Tuch aus Kozmin, Cand. med. Malinski aus 
Berlin, Student Malinski aus Poſen. 
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Berlin, Geh. Medizinalrath Lebert aus Breslau, Landrath Nollau aus 
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1868 vorkommenden Fuhrleiſtungen follen 


Bad Königsderff-Jastrzemb 


5 4 
Inferate und Pörſen⸗ Nachrichten. 


Die verehelichte Joſepha Hirſchfeld 
5 — ES Beem 
e eodor eld verheirathet iſt un N 7 b > f 25. J. . täglich 2 bis 3 Stunden Unterricht im Late 
feit ihrer Verheirathung in Lat owice wohnt, Im Keller des auſes Lindenſtraße LA. verkaufe ich freihändig die sch Franzöſiſchen wie auch in are 
hat gegen ihren Ehemann auf Cheſcheidung we⸗ Zur Herrmann atſchkeſchen Konkursmaſſe gehörigen Lagerbe⸗ an einer Schulanſtalt oder auch in der Behau⸗ 

gen boͤslicher Verlaſſung geklagt mit der Be⸗ſtände, und zwar: fung der Eltern zu ertheilen. Auch könn en z 
hauptung, daß derſelbe im Januar 1866 ſie 24/4 Stückfaß Rhein⸗ und Moſel⸗ Weine, Schüler der unteren Klaſſen des Gymnaſtums 


Bekanntmachung. 


Die bei der unterzeichneten Verwaltung pro 


Sonnabend den 25. April c., 
Vormittags 10 Uhr 
in unſerem Geſchäftslokal, Wallſtraße I., im 


A 1 i 8 H 1 i r. 
Bee en a e e Ort Bl ef ae mo inc 3000 Flafchen desgleichen, ee 
a eee F Da fein Aufenthalt unbekannt ift, fo wird Ber, 10 Orhoft echter Bordeaux⸗ eine, Nachhülfe verſichert fein. Anfragen unter B. 
aß die Bedingungen vor dem Termine bekannt ſelbe hierdurch aufgefordert, zur Beantwortung 3000 Flaſchen desgleichen, 


P ZS, in der Expedition dieſer Zeitung. 
der Klage und mündlichen Verhandlung der = 


Sache an hieſiger Gerichtsſtelle 


am 1. September 1868, 


emacht werden, au on frü o 
Serben Können. ch ſchon früher eingefehen 


Poſen, den 21. April 1868. 


ferner bedeutende Quantitäten echter Ungar:, Port⸗, Burgunder: Weine, 


Sherry und Champagner zu herabgeſetzten Preiſen, in Partien 
bis zu 30 Quart (im Gebinde a 25 Flaschen Ji 2 Bad Elſter 


Kgl. Garniſon-Verwaltung. Fer Be han tute Der Verkauf findet im obengenannten Keller um fol. ſächſiſchen Voigtlande 
In Folge der Ernennung des r. Winkler angenommen werden wird, daß der Verklagte (Ee Lindenſtraße Nr. AA. an der volgtländifch - böhmifdhen Staats. Eifel! 
ES Phyſikus des Kreiſes Schubin, hat Ser, die Behauptungen der Klägerin für richtig an- täglich von 9 bis 1 Uhr Vormittags bahnlinte Reichenbach⸗Eger. 


erkenne. 
Oſtrowo, den 16. April 1868. 
Königliches Kreisgericht. 
1. Abtheilung. ORT 


Auktion. 


Montag den 27. April werde ich früh 
von 9 Uhr ab im Auktionslokale, Maga- 
inſtraße I., diverſe Mahagoni: ıc. Möbel, 
errſchaftl. Betten mit guten Federn, Klei⸗ 
dungsſtücke, Haus⸗ u. Küchen⸗Geräthe, 


elbe ſeinen bisherigen Wirkungskreis und die 
ce Kruſchwitz, Reg.⸗Bezirk Bromberg, 
verlaſſen. 

Die baldigſte Niederlaſſung eines anderen, der 
polniſchen Sprache möglichſt mächtigen Arztes 
iſt für die dicht bevölkerte, große Umgegend ein 
dringendes Bedürfniß. 

Jede gewünſchte Auskunft ertheilt gern die 
Ortsbehoͤrde und Apotheker v. Roſenberg 
hierſelbſt. 

Kruſchwitz, den 22. April 1868. 


Der Magiſtrat. 


; erden $ i ? 9 Eröffnung der Saiſon: 15. Mai. 
ui auch 5 = Beſtellungen in meinem Comtoir, kleine Gerberftraße Schluß der Saif Be 30. September 
r. S., in den Geſchäftsſtunden entgegen genommen. Vier alealiſch⸗ſaliniſche Stahlquellen 
— Hugo Gerstel, Konkurs⸗Verwalter. (im Gioilpfunde: Genn An ran lat? 
e CAE ere 7 am AE H atron, 7 —24, ran ſchwefelſaures Na 1 
S Bekanntmachung. Ein Gut, unweit der pr. Oſt⸗ ern Gen Geo, Da Da Gran 
m 28, ril 1868 Vormittags ohlenſaures Eiſenoxydul ıc.). 
10 Uhr werde om Auftrage des lonigl. Rreig- bahn, 1500 Mrg. groß, KÉ M. von 3 


S ? e Ein Glauberſalzſäuerling ` 
10 fe x Be vor dem Gerichtsgebäude[ der Kreisſtadt, in der Gymnafium|cm ge et ine 11 
zu Pleſchen verſchiedene Schnittwaaren 5 8 er? Iron, 48, Gran ſchwefelſaures Natron, 7 
an den Meiftbietenden gegen gleich baare Be- 25 BOB: iche iſt bei 15,000 Gran Chlornatron, 0% Gr. kohlenſaures Eiſen 
zahlung verkaufen, wozu ich Kaufluſtige einlade. Thlr. Anz. ſofort zu übernehmen. ſoxydul ze) 


Feen 


EN leſchen, den 18. April 1868. Nr f; Saliniſcher Eiſenmoor. 
e Regi ſowie am 1 Une einen Kutſchwagen ver.“ Vleſch Jahns, Büreau-Aſſitent Grundſteuer frei. Schulden nur Kuh⸗ und erer 
Handels⸗ egiſter. ſteigern. Le eee Das den Erben des Tönial_ Domaine Pfandbriefe, deren noch mehr zu er- von vorzüglicher Qualität. 
s g königl. Auktions-Kommiſſar as den & önigl. Domainenraths or Bad it D ei 
Zufolge zung — heutigen Tage iſt :: —[Tonn gehörige, in der Kreisſtadt Mogilno, heben ſind. Näheres durch e er ar ampfheizung gende 
eingetragen in unfer Firmenregiſter: Bekanntmachun Regierungsbezirks Bromberg, gelegene Vorwerk, 1 (Schwarzeſche Bäder), für die eege 
bei Nr. 840.: die Firma P. Brock zu Poſen g. beftehend aus 400 Morg. größtentheils Weizen. Noesselt m Breslau, Salſen in ſehr betrachtlich vermehrter And, 


iſt erlofchen ; In Folge Auftrages des hieſigen Königli 
u Nr. 1020 i = — ug 55 0 1. Kreisgerichts 29. Wi Ve 
ofen und als deren Inhaber der Sout, g il d. J. 
— SEH Alexander Paul Hill un Deeg 5 
EST g in Jaroein 30 Centner öſterliches Weizenmehl 
a Polen, den 18. April 1868. Nr. I. im Wege der öffentlichen Auktion an den 
Köni 9 liches Kreis geri ch t. [Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung verkau⸗ 

I. Abtheilung. fen, wozu Kaufluſtige eingeladen werden. 


Pleſchen, den 14. April 1868. 
Bekanntmachung. Jahns, Auktions -Kommiſſarius. 
Die nothwendige Subhaftation des den F 


Eduard und A H 
Ee ee Bekanntmachung. 
e 


: 8. April d. J., Vormittags 11 
legenen Freiſchulzenguts, und der daſelbſt unter Am 2 
Nr. 2. belegenen Erbpachtsgerechtigkeit königli⸗ Uhr, ir: ich hierfelbft ver dem Ratbhäuſe 
chen Anthells, insbeſondere der auf den 2. einen Kutſchwagen 


nn anberaumte Bietungster. im Wege der öffentlichen Auktion gegen baare 


Schroda, den 18. April 1868. Bezahlung verkaufen, wozu Kaufluftige einge: 


r 5 lad 5 
Königliches Kreisgericht. "Biegen, den 21. April 1868, 
I. Abtheilung. 


Jahns, Auktions-Kommiſſarius. 


Gefündefte Lage in romantiſcher Waldgege 
Gartenſtraße 23 d. Telegraphenſtation. Poſtamt. get: 


HIER ar E ER „Frequenz: 1849: 326 Perſonen, 
Oeffentlicher Dank. ee e e 
Mein zehnjähriger Sohn Robert wurde von e ee ee ade · 
Herrn Lehrer Grünfeld hier vorbereitet und in Lee Dr. Sta, und die Kr 2 4· 
die Quinta des kgl. Gymnaſiums zu Poſen out, en Af edler, Oberarzt a. D. De 45 8 
genommen. Es gereicht mir zur beſonderen Ge⸗ Ine sine enzarzt a D Herrmann, velers 
nugthuung, dem Herrn Grünfeld für den uner⸗ fi v ich Zant . D Dr. Auge e? chlagen 
müͤdlichen Fleiß, den er dieſem Zweck gewidmet, — u P er, in das ärztliche Gebiet einf 
wie für feine liebevolle, wahrhaft gewinnende "A uskunft bereit. 1 1868 
Behandlung meines Kindes hiermit öffentlich zu ad Elſter, im Monat April 1868. 


danken. Schwerſenz, den 23. April 1868. Der königl. Badekommiſſar. 
Moritz Heiler. gl. Bad kommiſſ H 


boden, inkl 62 Morg. guter Wieſen, mit maffi- 
ven Wohn- und Wirtbidaftsgebäuden, ſoll ohne 
Unterhändler aus freier Hand ſofort verkauft 
werden. Die im Bau begriffene Eiſenbahn von 
Poſen nach Thorn, reſp. Bromberg, führt un⸗ 
mittelbar am Vorwerk worüber. Nähere Aus- 
kunft ertheilt der Rittergutsbeſitzer Matthes 
auf Wezedzym bei Mogilno. 
Theilungshalber ſoll das auf der Warſchauer 
Straße (Schrodka) Nr. 9. und 10. befindliche 
Grundſtück, beſtehend aus einem größeren 
und kleineren Hauſe, Hofe, ungefahr zwei Mor⸗ 
gen Garten und mit Schmiede, aus freier 
Hand ſofort verkauft werden. Nähere Auskunft 


ertheilt Herr Warlinskö, Beſitzer der DEI Rittmeiſter a D. een ä 
Johannis-Mühle bei Poſen. E: ; 


— d a, |- NE 
heat Maple bei Bol. ` ` "VS Veraltete Leiden. 2 nu Bad Eifer dpf 
Ein Grundſtück mit einem circa 2½ Alſträa, Spranger; Badehaus, Bun 
Morgen großen Garten und den nöthigen Ge werden in meiner Heilanstalt gründlich ge · lich; Bring Gebe Berger; gleichsver 
bäuden, 300 Schritt vom Thore Poſens, iſt weiter, Klarner Fibre am air! 
Familienverhältniſſe halber, ſofort zu verkaufen Wettiner Hof, Kurſaal, Knoche D bus 
und zu übernehmen. Nähere Auskunft ertheilt E H 


Dr. Hosenfeld, Berlin, Leipziger- 
M. Ciszerwoski, Poſen, Schützenſtr. 22. Istrasse 111. Prospecte gratis, ee am Bapıpof. BS, 


2 w 


in Schlesien. 


Eröffnung am 15. Mai. EE 
— FPreußiſche Hahel⸗Verſicherungs⸗Attien⸗Geſelſchaſt 


Grundkapital 1 Million Thaler; davon emittirt 750,000 Thaler. = 
Dieſelbe verfichert Bodenerzeugniſſe gegen Hagelſchaden. Die Prämien find feſt und billig, Nachſchüſſe werden aljo niemals erhoben. Die Schäden werden (rg 
früheren Jahren conlant und unter Zuziehung von Landesdeputirten regulirt und binnen Monatsfriſt nach Feſtſtellung voll und baar bezahlt. Verſicherungen auf m 
Jahre genießen einen angemeſſenen Prämienrabatt, welcher ſofort von der Jahresprämie in Abzug gebracht wird. e 
Gleichzeitig find wir auch von unſerer Geſellſchaft ermächtigt, allen öffentlichen oder geheimen und anonymen Gouf 
e ächtigungen gegenüber zu erklären: er 
renz e OU Hotel Berſchenungs⸗Akter⸗Geſalſhoft im verfloſſenen Geſchäftsjahre bei einer Prämien « Einnahme von Thlr. 291,345 an Entfeitigungen H, 
412,180 prompt und zur Zufriedenheit unſerer Herren Verſicherten bezahlt und trotz der Ungunſt des Geſchäfts in 31 Fällen aus Liberalität Entſchädigung gewäh 
wo keine Verpflichtung vorlag. 5 
Sb wehe Berlufte ift das Grundkapital von den Herren Aktionären jofort wieder ergänzt worden, ohne die Aktien⸗Wechſel zu berühren, jo daß nur eine 
Einbuße von Thlr. 46,530 konſtatirt und die danach vorhandenen Fonds theils in baar, theils in täglich bereiten und ſtatutenmäßig ſicher geſtellten Mitteln Sc) s 
find, wovon ſich die Reviſions⸗Kommiſſion überzeugt hat und wie ſolches der königlichen Staats-Regierung vorſchriftsmäßig nachgewieſen ift und ſolches jederz 
deren Verlangen geſchehen muß. N See. e 
Danach tritt die Geſellſchaft mit dem bisherigen Garantiekapital abzüglich der gedachten 46,530 Thlr. in die diesjährige Campagne ein. Re 
Die ergebenſt unterzeichnete General-Agentur-Berwaltung ift zu jeder näheren Auskunft, ſowie zur Vermittelung und Ausführung von Verſicherungs⸗Anträgen 
und empfiehlt dem geehrten landwirthſchaftlichen Publikum angelegentlichſt zu dieſem Zweck nachſtehend die Herren Vertreter der Geſellſchaft im Regierungsbezirk Poſen. 
Berlin, im April 1868. 


Die General- Agentur- Verwaltung 
für die Provinz Posen, Pommern und Brandenburg. 


R. Bergemann. 


3 bereit 


Rea Dire SW e 

egierungs⸗Bezirk Posen. 

Beutſche Maehnel. Kröben Herr Poſt⸗Expediteur Schmidt. eg.⸗Sekr. Mulert. 

Bin Br — — Er — Krotoſchin K Kanaan T5. Blanquart. 7 Herr E echt David Oettinger. 

do. Kaufmann Ad. Hintze. Kurnik Poſt⸗Expediteur Tepper. Aawic Rentier Reinh. Fiſcher. 

Bojanowo „Kaufmann R. Th. Baentſch. Tiſſa (Poln.) Gutsbeſſtzer N. Dolcius. en d. Kämmerer Jaeuſch. 

Bomft Kaufmann J. Cohn. eſeritz Sekretär Knothe. 1 „ Conditor Karpowski. 

Boreſ Kaufmann J. Franftädter. itos law „Kaufmann A. Mendelſohn. Schrimm . Geometer v. Poleski. 

But „Kaufmann 3. Bellach. ur. Goslin oe Brüning. Schroda Stadtſekretär Steyer. 
do. Apotheker Aug. Geisler. eugut - Gutsbeſitzer Carl Fuchs. Schwerin a W. Kreis-Thierarzt Dr. v. Braun. 

Cempin Faufmann Jacob Eckert. eufladt b. Pinne. Apotheker Severin Labedzki. Schwerſenz b . —— Moritz Wien 
olzig Kammerer Burzynski. euſtadt a. W. Kaufmann Marcus Lißner. tenfjewo „Kaufmann Herrm. A. Kahl. 
rauſtadt Kreis. Thierarzt Hauckold. eutomysk „Kaufmann W. Peickert. nruhſtadt Rentier Th. Bedmann; 
oſtyn „Kaufmann Louis Lewin. bornik » Zranglateur Meyer. | reſchen Kaufmann 8 Nakows = 
Bon ee E EE EE EE 

n 2 „N. A. Sandberger. aufho e Gutsbefiger Meider. | Bom Kaufm. . 

SR S Sin, Ötenromich, 800 f - SC S 8. Beet | Se „Sekretär Anton Klofomwati. 
often 2 > erden Kaufmann E. He 3 

Een Kaufmann H. Wiegand. Voſen Herr Rechn.⸗Rath G. Ehrhardt. | 


Gerichtlicher Ausverkauf. e 


CAS 


1 


Pe 

KÉ e, 
KÉ: D 8 
SÉ 2 


9. Sonnabend, Beilage zur Poſener Zeitung. 25. April 1868. 1 


1 
ON 


Bekanntmachung. Wollſack S EA rilliche beiten geübter Feldmeſſer⸗Gehilfe findet |mierz und Brzezno eine Taſchenuhr gefunden 
Der zu Königsberg in Preußen gegründete empfiehlt dauernde Beſchäftigung. worden. Der Eigenth kann dieſelbe gegen Erſt. 
Mar tin Müldaur Kenntniß der polniſchen Sprache erwünſcht. der Inſ.⸗Koſten von dem Lehrer Cdeehore- 
fer e mar t d Glen sub S. S. befördert die Expedition sei in Kazmierz in Empfang nehmen. 
i ejer Zeitung. EE - 22 — 
E „„ Ein junger Mann mit einiger Kenntniß der Die durch Verordnung der k. hochl ; 


polniſchen Sprache findet in meiner Apotheke Regierung II. vom 9. November 1867 


Së als Lehrling. — vorgeſchriebenen i 
en. H Zë, ` 3 
e gebeten, nel d. des dei Klaſſenbücher | 
Int d eh en e hätt erlernen will, halten 7 ſowohl in deutſcher, als auch 
ann ſofort eintreten be in deutſcher und polniſ 

Meyer Berein in Grag. Bach von 5 Gl. 50 Buch ode 
Fur mein Manufaktur⸗Waaren-Geſchaft enſ räthig 
gros ſuche ot et — 8 der auch oſen, im April 1868 

rovinz i t. d , 
emer eben ëng Za Hofbuchdruckerei von W. Decker & Comp. 


ei > Es Mo SES Veit wë fe, dë LS E — 2 
Ne + Theod. Körners jünmtl. Werke. 
Min.-Ausgabe. 2 Bde. Preis 10 Sgr. 


am 25., 26. und 27. Mai c. Mineralbrunnen 1868er 


abgehalten werden Bee e SE, Bes gan 
’ Ge d > ühl un of, d ranz un 

) Die berühmteften Geſtüte Oſtpreußens und Lithauens führen Pferde Salz, Emſer Keſſel Ke er Ze 

des edelſten Blutes auf dieſen Markt; er bietet daher jedem Käufer die Sp g Fi e 

reichlichſte Auswahl. 5 Ober⸗Salzbrunn, Schwalbacher, Selters, So. 

Für die Bequemlichkeit der Käufer und Transportmittel auf der Oſtbahn iſt geforgt. dener, Spaa, Weilbach, Vichy, Wildunger ſowie 

Königsberg in Pr., im April 1868. Friedrichshaller und Pillnaer Bitterwaſſer em⸗ 


Das Komite für den Pferdemarkt. ng eet 1 


v. Bardeleben - Rinau. v. Gottberg-Wulfshoefen. 111 Mehlreiche Roggenkleie!!! 

' v. d. Groeben-Rippen. Baron v. d. Goltz-Kallen. Brodmehl (on Zeie 
v. Zaborowsky offerirt billigft wegen Mangel an Raum. 
BR Major im königl. 5. Oſtpr. Infanterie-Regiment Nr. AL. Markus Placzek’s Ww, 


/ ` Seier im tönigl. 5. Ofipr. Infanterie-egiment 8 — in Schwerſenz. sche 7 
Feinſte Saat⸗Wicken, — ER „7 
ſowie alle anderen Joseph Fr änkel 1 Poſen | e Ge Dauernde Hilfe gegen sexuelle Schwäche! 
Vonmerſchen ud : r 23 Ca 
|  Scubmacerfraße 20 Lader r •ꝛm1AaAAA:rm̃ 


1 den, 
1 Günthers Benzo&-Seife, Sapiehaplatz Nr. 7., 
dat das Dominſum Sad bei Kurnik vorzügliches Waſchmittel zur Verſchönerung des empfing per Eilgut: Spedbüdlinge, Speckflun⸗ 
Um Verkauf. 
? eege 


3 von Laurentius. Aerztlicher 
Der persönliche Schutz | Rathgeber in gr Br 

enannt „Fasse Muth“) heiten, namentlich in Sehwäche- 
50-60 Mutterichafe, lang⸗ E - 2 RR zuständen. "Ein starker Band von 232 Seiten mit 60 anatomischen Abbil- 


d t Sr dungen. In Umschlag versiegelt. Preis Thlr. 1. 10 Sgr. = fl 2. 24 Xr., ist 

wollige Rambouillet⸗Negretti⸗ re : U RR : 

1 ſtehen zum Ver⸗ Präparate auf Lager R. Neugebauer, Konditor, ortwährend in allen Buchhandlungen vorräthig, in Posen bei 
kuf. Dieſelben können jetzt in der Wolle 5 


: Wilpelmsplag . 10. . ig dem Gtabitbeter.| J. Lissner. 
leſehen und nach der Ernte abgenommen 


, Gevwvrarnt wird vor mehrfachen Nachahmungen (AR 

? erden. S und sudelhaften Auszügen dieses Buchs. Man verlange die Originalaus- E 

Blisyce bei k gabe von Laurentius und achte darauf, dass sie mit beigedrucktem 
, Paepcke. 


tempel versiegelt ist. Alsdann kann eine Verwechselung nicht 
` 111 > D 
R Drei, 10 Monat 
5 alte englifche 


stattfinden. 
er (Vollblut) größter Race, jo 


vie ein 2 Jahr alter in- 
r Lë Deh KEN philitiſche Rekonvalescenten ohne Unterſchied des Geſchlechts und des Alters. 
E Buch Alle, ſtehen auf dem Nur direkt, unter Bupherung firenater Diskretion, zu beziehen 
8 Dominium Golenein bei Poſen durch Dr. Moch, Berlin, Belle⸗Allianceſtraße Nr. 4. ? 


um Verkauf. EEE re ` 


A 


Ein Kraft: und Stoffmittel — kein Arzuei⸗ oder Reizmittel. 


Dr. Kochs Mannbarkeits: Subftanz *) 


pro Flaſche 1 Thaler EU SG 
ein aus Vegetabilien und Mineralien gewonnener Extrakt, welcher zuverläſſig verlorene Kräfte 
erſetzt, und ſchon nach mehrwöchentlichem Gebrauch die ſchrecklichen Folgen der Selbft- 
befledung ac. beſeitigt. 
8 „) Was „J. v. Liebigs Nahrung“ (künſtlicher Erſatz der Muttermilch) für 
Kinder, ſchwächliche Perſonen und Geneſende ift, das iſt „Dr. Kochs Mannbarkeits⸗ 
Subſtanz“ (radikale Ergänzung der * für Schwächlinge, Impotente und ſy⸗ 


s — 


8.26.1. M. 12 8t. T. 4 . EI Me Bas 


Außerordentliche General: 
Verſammlung e eee ee 
i Anni mit dem Buchhändler Herrn Iſaae Jolowiez 
asi ee VE ep aus Bromberg beehre ich mich hierdurch ergebenft 
im Lambert'ſchen Saal: Sonnabend den ia vëap Lais, 
25. April, Abends 8 / Uhr. romberg, den 24. April 1868. 
RER, eee 2222 ee 
ne Adreſſe an den Reichstag betreff. Auf-] ` C 
l Sein der ii eng en Stadttheater II Polen. 
2) Bereinsangelegenheiten. Freitag den 24. April. Zum zweiten Male: 
Der Vorſtand. Pariſer Leben. Muſikaliſche Burleske in 5 
Akten von J. Offenbach. 
Sonnabend den 25. April. Zum erſten Male: 
— 5 Emil. Schauſpiel in 5 Akten v. Hugo 
üller, 
Sonntag den 26. April. Sum dritt tale: 
parifer Leben 28. 2. N 


Volksgarten-Saal. 
Heute Freitag den 24. April 
Großes Konzert. 
Anfang 7 Uhr. C. Walther. BR 
Volksgarten. d 
Sonnabend den 25. April 
Erſtes Großes 


Garten-Fromenaden- Concert, 
von der Kapelle des 50. Regiments 
(Streichmuſit.) 


mpfehlen Déi 

pine Jablousta, 
Salomon Badt. 

Buk. Rogaſen. 


hat 7 Stück Maſtoch⸗ 
* ſen zu verkaufen. 


100 Maſthammel 

ki 2 Verkauf auf dem Vorwerk Grado⸗ 
E 
Elegante Kutſchwagen 
1 . 

| ſtellt nach Gnefen zum 
` ahrmarkt und empfiehlt unter Ga⸗ 
kantie reeller Arbeit billig 
Machowicz. 
Sten emercbraune Bilshüte in Weid und 
bei find jegt wieder in allen Größen vorräthig 


. Lange, Friedrichsſtr. 33. 


Kirchen⸗Nachrichten für Poſen. 
Kreuzkirche. Sonntag den 26, Mai, Vorm 


` dër, r: Herr Paſtor Schönborn. 
[Tetrikirche. Petrigemeinde. Sonntag 
den 26. April, früh 10%, Uhr: Herr Diako⸗ 
nus Goebel. — Abends 6 Uhr: Herr Son, 
didat Rektor Tecklenburg. 
Mittwoch den 29. April, Abends 6 Uhr: 
Herr Diakonus Goebel. 
\ Neuſtädtiſche Gemeinde. Sonntag den 
4. Goldberg, Monbiioupl. 12., Berlin.] Reiſetolporteure bei guter Proviſ. geſucht 26. April, Vorm. 8 Ur, Abendmahlsfeier: 
150 000 100 000 Briefl Anmeld. Sig. A. 20. fre. p. rest. Natel. Fre 1 Schultze. — 9 Uhr, 
Thlr. U, ` ` . e Zu baldigem An: SC Herr Prediger Herwig. a 
N 0 Y Hai verf. S. Baſch, Fabr il⸗Inſpektor. tritt würd bel ſehr] . Fre ag den 1. Mai, Abends ( Uhr, Mif- 
pr e ooje erlin, Gertraudtenſtr. 4. gutem Gehalt ein thätiger und umſichtiger jun- ſtons⸗Goktesdienſt: Herr Prediger Herwig. 
5 al. % / Sarnifonkirde. Sonntag den 26. April, Vorm. 


zum Preiſe von 3 Thlr. 15 Sgr. pro Sack. 
Bei Abnahme von 25 Säcken und darüber bewillige ich noch einen ver⸗ 


wälen Aae ba re amplaz Tonftiger Bedingungen beſorgt außer 
mir Herr Louis Huntz in Schrimm. 


Liſſa, den 22. April 1868. Moritz Moll jun. 


ri Lagſe! “ Di, 16 9; HN d Fur Stadt und Land d. Prov. Poſen 
Ou? Looſe | 7/1 4 M.; ½ 2 M verſend.] und Weſtpreußen werden Agenten ON Age 


Halbe Stück fäſfer von Nhein- 


Lott. ⸗Looſe '/,, ½ / (Origl. %, ½ [ger Mann als Inſpektor geſucht, welcher ge- 


wein ® art % verf. Ofjanski, Berlin, Jannowißbr. 2 gen Sicherheit 2000 Thaler Kaution zu zahlen] 10 Uhr: Herr Mil -Oberprediger Haend ; * * 
0 si n, Inhalt 500 Qu al 180 "ee Wohnung zu 65 Thlr. ii Halb- bat. Fachtenntniſſe find nicht erforderlich 00 ler. — Nachm. 5 Uhr: Herr 1 Deg A Uhr. Ende halb 8 Uhr. 

ofte von Rothwein, Inhalt dorfſtraße Nr 5 ſofort zu vermiethen. aber ftrenge Rech lichkeit und Fleiß. Bewerbun.] diger Dr. Steinwender. 2 — 1 eier 
„Quart Halbdorfſtr. Nr. g b., Bel Gage, ift gen find unter u. 194. an das Intelligenz.] Ev, kuth. Gemeinde, Sonntag den 26. April IB. Sonntag G. nee d mr wi: 
Manpagner-Kifen eine freundlich möblitte Stube zu Verleihe. Kompt., Kurſtr. 2. in Berlin, zu richten. | Vorm 9%, Uhr: Herr Paſtor Klein-|- enniag Marten und Son: Concert. 
d te Verk bei Halbdorfſtr. 13. eine Treppe hoch, iſt ein Ein junger Mann (Primaner) wird als SH 155 50 den 29. gut bende 7% Uhr: Volksga rten-Saal. 
ſtehen zum Verkauf bei Mr . — d "ëenéäichree LI a mt e he ge 
Ed. t Zimmer mit oder ohne Möbel zu vermiethen. [für einen 13jährigen Knaben geſucht. Herr Paſtor Kleinwächter. onnabend den 25. April 

aa Z, Ein möbl. Zimmer tft Thorſtr. 10 b. zu verm. Nähere Auskunft ertheilt die Exped. d. Ztg. In den Parochien der vor Abendbrot. 


1 Kirchen 
ſind in der Zeit vom 16. bis 23. April: 
RE 7 männliche 4 weibliche Perſ., 
geſtorben: 7 männliche, 2 weibliche Perſ., 
getraut: 1 Paar. 


Nach dem Dominſum Moelalkowa- 441 5 
Görka bei Koſtrzyn wird ein geübter Ram. Tüchtige Rock arbeiter 
merjäger zur Vertilgung der Ratten und finden dauernde Beſchäftigung bei 

Mäufe gegen gute Belohnung gewünſcht. C. Ehlert, Markt 72. 


Friedrichsſtraße Nr. 14. 


3 Vir gut erh. Veranda ift, anderer Baulich⸗ 
Alber, Müblenſtraße Nr. 21, billig zu verk. 


Aränzchen. | 
Anfang 9 Uhr bis 1 Uhr. Entree 10 Sgr. f 
Emil Zauber, 


P, — e — —— — o — g e — — 
EK, „ April 3 Spiritus [p. 100 Quart = 8000%, Tralles] (mit Faß) get. 12,000 | 
A, Poſener Marktbericht vom 24. April 1868 Quart, pr. éi 10% 18419, Mai 19} S Zocker Juli 193, Produkten⸗Pörſe. f 
Auguſt 193, Septbr. 19%. Fe P Berlin, 23. April. Wind: SSW. Barometer 28 Thermome⸗ 
a % @ [$rivatb 3 Wetter: Schon. Roggen: Blau, gel 29 ter: Früh 180 . Witte : Warme Frühjahrsluft. 
- 1 $ Wiſpel, pr. Frühjahr 663 3. u. Br., April» Mai 662 vi u. Br., Mai- unt Der Markt eröffnete für Rog gen heute weſentlich unter geſtrigen Schluß⸗ 
3 9 663 bz. u. Br., Jun. Juli 664 bz. u. Br. Juli- August 59 Br. kurſen. Im Verlaufe der Börfe war die Kaufluſt dem Angebot im Allgemei- di 
. 3 20 — Spiritus: niedriger, get. 12,000 Quart pr. April DP 184 19 | nen gewachſen und Preife in eher feſter Haltung, beſonders für die entfernten 
3 E 2 ES 3 bz. Br. u. Gd., Mat 18f.— bz. u. Gd., Junt 19 Br., Juli⸗Auguſt 194 Sichten. Erſt ganz zum Schluß ermatteten Preiſe für die nahen Termine um 
' —.— u: 2 — 12 2 6 bz. u. Br., Auguſt 193% bz. u. Gd. A Rt. p. Wiſpel. Lokowaare wurde heute nicht fo lebhaft als geſtern gehan⸗ 
N d , 2 in — — . Freie waren orbe Vortheil der Verkäufer. Gekündigt 2000 
€ e x — „ Ke) SC 8 8 ndigungspreis t. 
N e? KA ën 2 Pörſen = Telegramme. Beben ann matter. 
1 — 7 >> ZE Fa BEP be Weizen konnte geftern bezahlte höchſte Preiſe nicht behaupten, iſt jedoch | 
2 d, ge let nur wenig matter, 
— 1 Nate loko gedrückt, Termine ſchwach preishaltend. . 
— n üböl war faſt geſchäftslos, Preiſe eher matter. Gekündigt 700 Etr. 
— 5 ER FE EN ER ee 10+ Rt. 
= pe Ze AR De Bis zum Schluß der Beitung ift das Berliner und Stettiner Börſen⸗Telegramm Ser Spi eit ` ach das Angebot keine entſprechende Kaufluſt, Preiſe 
F ne N ET nicht eingetroffen I baba ih deshalb erlich verſchlechtert. Gekündigt 120,000 Duart Kunde 
af zu 4 Berliner Quarz. 2 13 4—— gang een Ke r. 2100 Pfd. 90 — 107 Rt. nach Quali 
JS 5 . HU SCH tat, p. o l 
e e April Mal. a Ibn 941 Rt. by, Sr Juni Wia Jg A | 
Dette 1 ot Br., Juli- August 88 53. u. Br. Septbr. Ottbr 80 pz 
dito dito A a WA EC e Roggen loko pr 2000 Pfd. 72 0 J Bit. bz, feiner 74 Rt. bz. geringer 
= 6 Ze Se et 674 a 68 Rt. bz., pr. Mpril- EN Du 71 bz, Mal- Jun 704 a 70 
Die Markt- Kommiſſton. Dub ét, Juni - Juli 683 a 4 58, Juli Auguſt 64 a 632 ke. Septbr.- 
Gerſte loko pr. 1750 Pfd. 5057 Rt nach Qualität. 
Aarte zu Pofen Hafer Iolo pr. 1200 5 3865 bit nach Qualität, 33} a 34 Mt. 
24. April 1868 b3., pr. April-Mat 333 Rt. . at» Junt 333 ada 8 bz. Jun Juli 34 
Bofener 4 0% nebe Bfampbriefe EL Br. do. Rentenbriefe 89} Si vr 2250 Pfd. tier. 282 Be. 
ener 4 % neue Pfandbrie r., do. en rb ſen pr. „Kochwaare 65—75 Rt. 5 d 
rovinzial- Obligationen —, do. 50% Kreis Obligationen —, ? waare 65—75 Rt. nach Qualität. 5 Rt. nach Qualität, Futter 
LG Weltorations- Obligationen —, polniſche Banknoten 883 Gd. Raps pr. 1800 Pfd. 76—82 Rt. 8 > 
Kreis-⸗Obligationen —, poln. Liquidationsbriefe —. - Rübſen, Winter 7581 Rt. 
Scheſſel = 2000 Pfd.] get. 25 Räb ol loto pr. 100 
>. * 2 oko pr. fd. ohne Faß 104 Rt. Br., per diefen Mona 
Mai roi, Mai und cbt — e 5 Sa Bé. Mal-Junt 10 ½ a f bz. Koh 


KE IN 4 / Rt. J. April M 
bz. — Leinöl loko 125 Rt. Br. 


Juli 10 bz. 


eptbr. Dlibr. 10. 
N 2 


6 ge 
Spiritus pr. 8000 %/, loko ohne Faß 20 Mt. bg, per diefen Monat 1974 | Kleeſaat rote, unverändert, ordin. 19 11. mittel 12—13, fein 134.— | fleigend, loko 101, pr. Mai 9, 17, pr. Juni 9, 164, pr. Juli 9,16. Ro 
8 %. 1 u. Gd., # Br., Sprit da Ia %% a bz. u. Gd. 44 | 144, dochfein 144143: — Kleeſaat weiße, unverändert, ordin. 1—13, | gen matter, Ki 815 pr. Dat 7, 20 , m Juni 7 15 Rüböl niedrigen / 
Br., Wat, 194 a 1,88 bp. u. Gd, I Br., Juni - Juli 2042434 | mittel 14—16, fein 17—18, hochfein 1920. } loko 11, pr. Mai 11½5, pr. Oktober US. Leinöl loko 12%. Spi- 
Bi. u. Gd., J Br., Iuli-Muguft 20 ½ 2 A bz. u. Gd., 4 Br., Aug. »Septbr. Roggen (p. 2000 Pfd.) Anfangs hoch, Verlauf niedriger, pr. April | ritus toto 23. f 
205 a A bz. u. Gd., 3 Br., . 195 a f bz. und April» Wat 683—} ba, Mat⸗Junt 684674 bz. u. Br., Juni⸗Juli 663 Hamburg, 23. April, Nachmittags 2 Uhr 30 Minuten. Getreide⸗ 
Mehl. Weizenmehl Nr. E Rt., Nr. 0. u. J. 666 Rt., geg, bz., Juli »Auguft 62 bz. u. Br. markt. Wetzenund Roggen matt. Weizen pr. April 5400 Pfd. netto 
genmehl Nr. 0. 5 — f Rt. Nr. J. u 1. 54444 Rt. pr. Etr. unverſteuert. Weizen pr. April 97 Br. 177 Bankothaler Br. 176} Gd., pr. Brühjahr 177 Br. 176 gp. pr. Juli 
Kos enmcht Nr. O. u. I. pr. Ctr. unverſteuert inkl. Sad ſchwimmend: Gerſte pr. April 59 Br. K August 170 Br. 169 Gd. Roggen pr. April 5000 Pfd. Brutto 131 Br., 
r. April-Mat 5c. Rt. bz. u. Br., Mai⸗Juni dh bz. u. Br., Juni» Juli ee pr. April und April» Mai 533 Br. 130 Gd., pr. AR 128 Br., 927 Gd., pr. Juli⸗Auguſt 115 Br., 114 
d ba. u. Br., Iuli- Auguſt 44 bz. u. Br., Septbr.⸗Oktbr. 47 Br., A Gd. aps pr. April 91 Br. a Gd. Hafer fill. Rübal ſtille, 155 23, pr. Mai 23, pr. Oktober 234. 
Ade Si raffinirtes (Standard white) pr. Ctr. mit Faß: loko 63 Rübol etwas matter, loko 94 Br., pr. April und April» Mai 93 Br., Spirftus feſt, 29 Br. Kaffee ſehr feſt. Z ink unbeachtet. — Regenwetter, 
Rt. Br., pr. Oktbr. allein 63 bz., Oktbr. bis Dezbr. 61 Br. (B. H. 3) Mai -Juni 9% bz. u. Gd. Juni⸗Juli 94 Br., Septbr.⸗Oktbr. 10 bz. u. Gd. Bremen, 23. April. Petroleum, Standard white, loko 54. 
Stettin, 23 April. [Amtlicher Bericht.] Wetter: Schön. Zem, Spiritus ſpatere Termine niedriger, gek. 10,000 Quart, loko 194 Br , Liverpool (via Haag), 23. April, Mittags. (Von Springmann 
peratur: + 17% R. Barometer: 27. 9. Wind: SW. 19 Gd., pr. April und April Mai 194 bz., ſchließt 19 Br., Mai⸗Juni | & Comp.) Baumwolle: 12. 15,000 Ballen Umſatz. Guter Markt. x 
Weizen ſlau und niedriger, p. 2125 Pfd. gelber 100-106 Rt., unga- | 198 11 Jul» Auguſt 194 Br., Aug. Septbr. 19% bz. u. Br., Septbr. 193 bz. New Orleans 125, Georgia 128, fair Dhollerah 10%, middling fair Dhol⸗ 
riſcher 00 —102 Rt., weißer 106— 111 Rt., bunter 100 — 104 Rt., p. 83.85 ink ruhig. Die Börfen-Kommiffion. lerah 10, good middling Dhollerah 10, Bengal 94, New fair Domra 107, 


gelber pr. Früh 106 x 2 Bresl. Hdls. Bl.) ood fair Oomra 11, Pernam 124, e 
* N Wée, lest ke 5 b 2000 ek e SC Magdeburg, 23. April. SCH 92— 100 Rt., en er Re, ser Orleans 13. 5 FFF 9 
8182pfd. 73—74 Kt., pr. Frühjahr 7170 —70f Rt. bz. Mal Jun 704 | Gerſte 51.55 ft, Hafer 35—87 ft. Liverpool, 23. April, Nachmittags 2 Uhr. Baumwolle: 1,000 
bis 603, 3 ba, Juni: Jult 694, 69 bz., Septbr.- Oktbr. 574 bz. Kartoffelſpiritus, Lokowaare behauptet, Termine feſter. Loko | Ballen Umſaß, davon für Spekulation und Export 6000 Ballen. Stimmung 


Gerſte ſtille, loko p. 1750 Pfd Oderbruch 53534 Rt., ſchleſiſche und [ohne Faß 205 Rt, pr. April und April. Mal 20 Rt. Mat- Juni 205—4 Rt.] feſt. Preiſe 4 D. höher. 

mähriſche 524544 Rt. w. Corn. GEN Erde 54 W. Juni- Juli 201 Rt., Juli-Auguſt 216 Rt., Auguſt⸗Septbr. 214 Rt. pr. 8000 Paris, 23. April, Nachmittags. Rab öl pr. April 102, 00, pr. uk 
Hafer loto unverändert , Termine weichend, p. 1300 Pfd. loto 36538 | pCt. mit Uebernahme der Gebinde a 13 Rt pr. 100 Quart. Auguſt 92, 50, pr. Septbr.» Dezbr. 92, 00, Baiſſe. Mehl pr. April 93, 75 

Rt., pr. Frühjahr p. 47,750 pfd. 384, 8, 4, 3 Rt. bz. Rübenſpiritus feſt. Vote 193 Rt. (Mgdb. Ztg.) pr. Mal- Juni 91, 25. Spiritus pr. April 88, 00, Hauſſe. 

Erbſen ohne Umſatz. Bromberg, 23. April Wind: W. Witterung: Leicht bewölkt. Mor⸗ Amſterdam, 23 April, Nachmittags 4 Uhr 30 Minuten! Getreide: \ 
Rüböl wenig verändert, loko 104 Rt. Br., pr. April-Mai 10,4 Rt. | gens 8° Wärme. Mittags 18 Wärme. markt. (Schlußbericht.) Roggen auf Termine 2 Fl. niedriger, pr. Mal 

Br., Mai⸗Junt 106 bz., Juni⸗Juli und Juli⸗Auguſt 104 ba, Septbr.- Weizen Lommel holl. (81 Pfd. 6 Lth. bis 83 Pfd. 24 Lth. Bollge- | 270%, pr. Juni 2654. BR 

Oktbr. 104 Br., J Gd. wicht) 98 104 Thir pr, 2120 Pfd. Zollgewicht 120 13 1pfd bet. (4 Pfd. Antwerpen, 23. April, Nachmittags 2 Uhr 30 Minuten. Getreide 
Rapskuchen, fremde ab Bahn! Rt. 244 Sgr. bz. 14 Lth. bis 85 Pfd. 12 Lth. Zollgewicht) 105—107 Thlr. pr. 2125 Pfd. Bet, | markt. Cerealien feſter, Weizen gefragt. 2 
Spiritus behauptet, loko ohne Faß 204 Rt. bz., pr. Frühjahr 201 Mt. | gewicht. Feinſte Qualität 2, Thlr. über Notiz. Petroleum⸗Markt. (Schlußbericht.) Ruhig. Raffinirtes, Type weiß, 

ba, Mat- Juni 204, E ba, Juni⸗Juli 203 Br., Juli⸗Auguſt 205 ba, Auguft- 99860 118-—123pfd. bel, (77 Pfd. 18 Lth. bis 80 Pfd. 16 Lth. Bollge- | Toto 423 bez. u. Br. Auf Lieferung ohne Nachfrage. E: 

Septbr. 203 Br., Septbr.⸗Oktbr. 193 bz. wicht) 67— 68 Thlr. pr. 2000 Pfd. Zollgewicht. — KR: 

9 5 200 Wiſpel Weizen, 250 Wiſpel Roggen, 200 Wiſpel eben 5 CN 1. 260 pft. en 74 Thlr. bezahlt, But, | Meteorologiſche Beobachtungen zu Poſen 1868. 

afer, ererbſen 60—6 r. pr. 2. . Sollgemidht. wen es K 
r Weizen 1064 Rt., Roggen 703 Rt., Gerſte Große Gerbe 5458 Thlr. pr. 1875 Pfd. Zollgewicht. Datum. | Stunde. Kegel | Therm. | Wind. Wolkenform. 

544 Rt., Hafer 383 Rt., Rüböl 10 Rt., Spiritus 20} Rt. Spiritus 203 Thlr. p. 8000 % ͤ Tr. (Bromb. dtg.) — a — 
Aktien. Vulcan 120 bz. o 23. April Nachm. 2 27. 8, 05 | Alen | W Itrube. St. 
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Stimmung und die Spekulationspapiere erreichten etwas beſſere Kurſe bei regerer Kaufluſt, ohne daß irgend haltbare Gründe Much Papiere SH E: 
A H d rkehr. . 
Polniſche Pfandbriefe waren höher. Preußiſche Fonds blieben till und feſt, nur Bergiſche und Rheiniſche in WS stonten 2} p&t — 


Er ha behauptet, aber nur Liquidations- und Boden-Kredit-Pfandbriefe wurden ſtärker gehandelt. ſchen wurden Schufa⸗Zwanow in Poſten zu höheren Preifen viel gehandelt. — N 
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ändert. ` a es e 2 8 ö . 
echſel er — und wenig verän Trog matterer auswärtiger Kurſe war die Stimmung an hieſiger Börfe feſt, das Wien, 23. April. [Schlußkurſe der WC: Börſe.] Beliebt. Bankaktien SA 
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